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Um den deutich-polniichen Handelsvertrag. nömiſcher Kalender. 


Der deutſche Geſandte wieder in Warſchau. Die erſten Beſprechungen. Van Dr. Guftar W. Eberlein. 
Vorläufig noch keine Mitteilungen an die Deſſentlichteit. Rom, Anfang Oktober. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) Muſſolini zieht um. 


MWarſchau, 9. Oktober 192g. Wenn die Fremden jetzt nach Rom 
e e Ba 5 der reif und kommen und Muſſolini einen Beſuch ab- 
ommunalbeamten. 


ſcher von Berlin nach Warſchau zurückgekehrt, ſtatten wollen, dann bekommen ſie im 
nachdem er in Berlin acht a e mhi Palazzo Chigi zu hören, man bedaure 
rium wie in den anderen Miniſterien, die für Z Warſchau, 9. Oktober. (Eig. Telegr.) ſehr, aber der Herr fei nicht da. Dieſe 
den Handelsvertrag in Frage kommen, die nöti-| Dieſer Tage fand in Warſchau eine Tagung des geſellſchaftliche Ausflucht hat ja nun frei⸗ 
gen Besprechungen abgehalten hat. Der deutſche Allgemeinen Verbandes der Staats- und Kom- lich ſchon mancher zu hören bekommen, der 
Geſandte brachte ein feſtumriſſenes Pro⸗ munalbeamten Polens jtatt, einer Vereinigung, | fih als Zeitgenoſſe fühlte und folglich 
gramm für die Verhandlungen hierher und ái etwa N Er MORG 9 7 ae ei nichts natürlicher fand, als einem anderen 
hatte ſchon am erſten Tage eine längere Anter⸗ ee mie, a die Vertreter 1 Zeitgenoſſen auf die Bude zu ſteigen. Es 
redung mit dem Außenminister Zaleſki. Die- Provinz, vor allem aus Oberſchleſten, Poſen, gibt hochmögende Herren, Namen 
fer ſchloß ſich dann geſtern eine eingehende Be- Tarnopol, Lemberg und Krakau. Es wurde über wollen wir nicht nennen, die Wochenlang 


ſprechung mit dem Anterſtaatsſekretär Wy fo cti] die immer brennender werdende Frage der Ver i ießli q = 
f f £ antichambrierten und ſchließlich doch unver- 
an, an welcher auch der polniſche Delegierte für en Dinge en 3 00 5 einfach 


a ; beſſerung des Lebensſtandards der 
die polniſchen Handelsvertragsverhandlungen, | Staatsbeamten verhandelt und beſchloſſen, daß nicht da, der Mann! Ausgegangen. Das 
Miniſter v. Twardowfti, teilnahm. kann doch vorkommen, mein Herr ; nicht 


auf einer Audienz, die gegen Mitte Oftober 
> 5 ſtattfinden ſoll, die Vertreter der Vereinigun 
Beide Parteien verpflichteten ſich, die Verhand- die ſchwere materielle Lage darlegen und fol- wahr? 
lungen ſtreng vertraulich zu führen, um zu ver⸗ gende Forderungen ſtellen ſollen: Regelung Diesmal aber iſt es wirklich wahr, 
meiden, daß durch vorzeitige Bekanntgabe von Der meiſtgeftannte Zeitgenoſſe hat nich 
Einzelheiten in der Oeffentlichteit Diskuſſionen bloß ſeinen Spazierſtock genommen, nicht 


neue Enteignung. 


— ſeit dem 4. d. M. im Außenmini⸗ 
der 3 Warſchau auf Grund einer zwiſchen 
Akten, ſchen und polniſchen Regierung in Genf 
lungen gekommenen Verſtändigung Verhand- 
ierten zwiſchen deutſchen und polniſchen Dele⸗ 

e ſtattfinden, in denen man ſich über ſtrit⸗ 


taatsangehörigfeitsjragen 
dr; blenmenhang mit dem Liquidations⸗ 
X urn; m einigen will, nehmen die Li⸗ 
lifes tungen deutſchen Grundbe⸗ 
Bed Ende. Auch der letzte „Mon i- 
licht ein ki“ Nr. 231 vom 7. Ottaber veröffent⸗ 
uniterg n Liquidationsbeſchluß des Liquidations⸗ 
nuch 8 Poſen vom 20. September 1929. Da- 
K 7 rd das Grundſtück der Frau Lydia 
cel in hi Stary Folwark im Kreiſe Neutomi⸗ 
| x ner Größe von 0,25,18 Hektar endgültig 
i der lig des Staates übernommen. Die 
teten Entſchädigung wurde auf 7200 Zloty 
there, wovon 771,56 Ztoty zur Deckung von 

iten des ‘len Verpflichtungen, jowie der Ros 
Macht we Auidationsverfahrens in Abzug ge- 
Weben eden. Späteſtens 10 Tage nach der 
ler bisher des Grundjtüds durch den Käufer hat 
i tallen rige Befigerin das Grundſtück zu ver- 
vir, widrigenfalls fie exmittiert mwer 


der Gehaltsfrage für die Beamten, 
\ Auszahlung der jeit 1928 fälligen Wohnungs: 
2 — — entſtünden, die dieſer Angelegenheit, die von biet e ie d i i ind ei i i 
i i - i mal ein paar Runden auf 
AU; * durchaus empjindjamer Natur ift, überaus ſchäd⸗ | Ss bereite bel den Elfen baden ſüg nen, wie nur geſchwind einm. em 
i \ Miniſter⸗ demiſſion lich ſein könnten. Polniſche Blätter haben jedoch . sel "en en A dem Pincio abgeritten oder einen Arm: 
e | Bu X tian aller ſtaatlichen Angeſtellten eingeleitet 
Wen, Prag. mal nicht um den großen Vertrag, fone wegen, wobei man ha an den Zentralverjtändi- hat dem Palazzo auf dem Corſo, trotz dem 
4 dern um einen jog. kleinen Vertrag, einen |è i ame hilteriihen Eckfenſter, den Rüden gekehrt. 
glich or — 2 um dieſe gemeinſame Aktion 
t AN Á ſeitige Zuerkennung der Meiſtbegünſtigungsklau⸗ möglich zu machen. inem anderen, einem größeren, einem 
Okt 9 9 ſtbegünſtigungsklau ei n, ein ren, I 
ide . die — 3 ile del und Aufhebung der Einfuhrverbote und nicht minder hiſtoriſchen Palazzo. Kein 
de iſfert auf das Tutarirteil Heute ihre] Dieſe Mitteilungen di ` Z Warſchau, 9. Sttober. (Eig. Telegr.) litiſche Hausrat dieſes Sonder⸗ 
, P n dürften wohl t I t der ganze politiſche N ® j 
pan it gegeben. die vom Präſtdenten und ganzen autteffen. Sedenfale erbicht "en „C lings habe in einem Bleiſtift, nein, einem 
t ; der 75 Jahren geſtorben. Der berühmte Maler 
l urben bisher — — beſtimmt. Warſchauer Blatt mitteilt, der deutſche Geſandte wurde im Jahre 1854 in Radom geboren. Er] Seinem auswärtigen Aſſiſtenten, der bei 
chtlich nur proviz Rauſcher bringe die letzten konkreten Re⸗ dieſer Gelegenheit plötzlich auf einen 
Amte. Die Bemühungen konzentrieren la e A, apria erg = ung 8 wo * 9 
A se mmenden Berliner en mit na ‚lei ü į $ r à f 
darauf, den Ständigen Ausſchuß des und daß die deutſche 8 Hinten: mim a m AA o Exzellenz Dino Grandi, 785 7 25 
1885—-1886, zugebracht. Die deutſche Kunſt ferenzenpublikum wo bekannt, blieb nichts 
Dri ao u t ü „ preet, allem in Bezug auf die Vieh⸗ und Kohlen⸗ſagte ihm 8 1 als die ah Ah 3 b 5 
Lan des einlig n, en un? lausfuhr, größeres Entgegenkommen f A des Duce abzuſperren, um es To 
Naja, komen, eine tſchechische Sintspartef — in beige. Als Stimmungszeichen ift dieje Ausfüh“ Eindringlichkeit der eines Klinger erreicht, zimmer des Duce abz e nt 
N leer vor allem bie tihejtichen Natio. rung immerhin beachtenswert. Da man trotzdem aber ift außer Matejto wohl kaum ein wie er es verlaſſen hatte — man denke: 
fü, tüs und ein überaus ſchwieriges Mate'⸗ Eine i i Eben i iedete 
urn z große Anzahl ſeiner Werte find in Zehntau⸗ lang das Schickſal ſchmiedete, 
N Ki tie uh ngebramten erg a DE: rial bearbeitet werden muß, fo laſſen fih in den | fenden von Hensobuflionen im ganzen Lande 1 Sae tang Sas wa ie geführt, 
ch. kxlegx⸗Zuſtand unver: j r Alina = ` 3 
erw ak politie Lage ijt aljo reich Prophezeiungen machen lien findet man irgendein Werk des Malers. e ee e halten Gin 
ſolcher Wechſel, hatte man immer geglaubt, 
keiten vor ſich gehen, der Heros der Nation 
müßte, wie ſo manchesmal, vom Balkon 


zulage, Ausgleichung der in den drei Teil- 
WA bereits mitgeteilt, daß die Verhandlungen dies- Weiter fol eine gemeinfóaftlide voll Miniſterportefeuilles fortgetragen, er 
ene bug sausſchuß und andere Beamteno: 
N ne Folge des Tuka-Arteils. „Modus vivendi“, gingen, daß man über gegen- í Er iſt ausgezogen. Umgezogen. Nach 
Ar in der Regierung, Paben | Rampfsölle verhandeln will Der: Walet Minfsgeriiki -gensben. . ] 7. 
br Male ek Mal ki im Alte 
e angenommen wurde. Ihre Beachtung, daß ein der Regierung naheſtehendes 8157080 W A rki Maler Rotſtift beſtanden. 
Nei S dürften voran i 4 A 
5 In Waltet Diken. 0 Regierung ſelbſt 1 t c beſuchte die rſchauer Zeichenſchule, dann die 
1 ſultate feiner Unterredungen mit den in rage f Miniſterſeſſel zu ſitzen kam, der jungen 
5 Ä i A acht ut in Pi : 
N . zu erhalten. Ob die lich der polniſchen Far zerun gen vor e eee de d ea ien 1 0 
u i biteni Dale waa Die Kunſt Malczewſtis hat kaum die Stäkte und anderes übrig, als ſchleunigſt das Arbeits⸗ 
ANEY en __ Dazu zu beſtimmen, bab fie für aber ganz im Anfang der Verhandlungen jteht | Maler fo populär geweſen wie ern de der Raum, in dem der größte Italiener 
ei 
| l Wäre Anungsgejehe, ſtimmt. Im ande: erſten Tagen weder ungünſtige noch günſtige verbreitet, und in faſt allen bürgerlichen Fami⸗ ein Staat geformt, Geſchichte gemacht 
9 — (J 0 9 A 1 x 
| : würde nur unter entſprechenden Feierlich⸗ 
er Oppeiner Prozeß. Weitere Wahlergebniſſe aus der Provinz. 
y 


Bojen, 9. Oktober. In Argenau gab es einen m Stargard fehlten der deutſchen Liſte zur n 
tekeela, g o> Iwiſchenfal. heißen Kampf, weil nicht weniger als 8 Randis | Coloman ra es fehlten- der, be llawen die f tae ee en 
ie p ungen ktober ge Prozeß wegen ber datenliſten aufgeſtellt waren. Die deutſche Lifte | Regierungslifte erzielte 5 Mandate, die Natio- | au l i 
bergan 4718 anläßlich des polniſchen erzielte ein Mandat, der Bürgerblock 6 Man⸗ 9 und Bürgerpartei 11 Mandate, tragen 


r Vertreter der polniſchen Ne⸗ Mandat. K tholiſche Arb Ergeb Rehde folgendes: B ann alleen. , Catig- a 18. 

e : dete |tamdat, Katholiſche Arbeiterpartei ein Mandat, Das Ergebnis in ehden war folgendes: Bür⸗ uſſolini aus, ſang⸗ und klanglos 

s teigsanwalt Simon, erfläzte, et | Sozialijten 2 Mandate. Ohne Mandat blieben 59 5 Ae 2 Mandate, . tsliſte, auf 1 Er lianes a Ayee date ein 80 

in Ange eiwohr erhalten, wonach ein der Ber: die Liſten des Regierungsblods und der Natio: |der ji efin A 6 beit jagt und nicht m ehr 
br Ungte — gebört haben will, wie nalen Arbeiterpartei. - Mandate, Regierungsblod 3 Mandate, deut: habe zu arbeiten, jagt er, t . 
Ane t. der heut ner mit Bezug auf einen von In Kruſchwitz errang der Bürgerblock 6 Man: ſche Lifte ein Mandat. Das Volk, nun das Volk wird auch 
Ye br u. K g fegen Verhandlung mit ger pate, die P. P. S. 3 Mandate, die Mittelſtandse] Briefen: Hausbefiger 2 Mandate, Nat. Arbei- fernerhin auf feine Rechnung kommen. 
* lei m Srklärte, daß in demſerden partei 2 Mandate und der Mieterverein ein terpartei 3 Mandate, P. P. S. 5 Mandate. Na. Der Palazzo Venezia liegt ja an dem 
deh A wehtsanwal Sara — gemeint iſt anſchei⸗ Mandat. tionaldemokratie 5 Mandate, Regierungsblod gleichnamigen Platz, der noch viel größer 
en lade er den Dr. Simon — ſprechen] Der Wahlkampf in Patoſch brachte der Nat.) Mandate, Landwirte 3 Mandate, Mieter 9 15 die Pi 5 
Nes ſich en. Der Koffer in bie Luft Arbeiterpartei 3 Mandate und den Bürgerblod 2 Mandate, Handwerker ein Mandat. ift als die Piazza Colonna, í 
Veen) um einder Angeklagte erklärte dazu, 4 Mandate. Schwetz: Regierungsbloc 4 Mandate, P. P. S. überſchwemmte. Und im Hintergrund er- 
i n Andele, Eltomtene Verdrezung der] Das Ergebnis in Labiſchin war folgendes: b Mandate, dautſche Lijte 3 Mandate, National- hebt ſich das neue Kapitol, das ſchnee⸗ 

be geen de Al off 3 8 3 eane Re Mandat. Mandate, Nat Arbeiterpartei zwei weiße, das natürlich etwas höher ift als 
HER in weider des Angeklagten, der ja Promißliſte 2 Mandate, Arbeiterlifte 5 Mandate. Ma Neuenb lten der deutſchen Liſte nur das altersgraue. Das den Altar des 
p Seyn gend Vlerfugungspaft genommen war, Rationaldemotratie ein eee en, ES N dat. „ Vaterlandes birgt und das Grab des un- 
bekannten Soldaten. Das zum ragenden 


i N 7 Stimmen zum 7. Mandat, 
r mitte ma etda vorlag. ag 1 zwei deutſche Kandi⸗ Tuchel: fajten 2 Mandate, Beamtenliſte drei - - ; l 
Ie anp ger Bon penas aaia An daten gewählt. Bisher hat dort die deutihe Bir ein Mandat. el ein Mat, Arbeiterpartei Heiligtum einer Nation geworden ijt, eines 
Fi, ber ebenkläger p insge: Lerſchaft keinen einzigen Vertreter im Arb iterpartei 5 Mandate, Regierungsblod zwei Marmorgebirges, wie auch das auguſteiſche 
dy mand — nen. Na der fee Dat e e gehabt. Die Wahlbeteiligung Mandate Handwerkerblok . Ale Fur Rom keines gewaltiger hatte. Und der 
die Iuhitjenaget > ner 7 5 end en ä deteng 92 Przenk Die 4 1 u e E 5 5 Ar 5 | s] e N Be ſelber iſt aus den a 
e € des Dberbolmekihers | e 2 ijte, die Lifte des Polniſchen Wirtſchaftsblocks dern des Koloſſeums errichtet wor en, 
N SER a us wider jtarfem 1 T ic 3 8 . a Lifte nach den Päpſte wohnten 1 die Gesandten der 
h er ; er entlaſſen, währen as Ergebnis der en in Soldau: Deut⸗ n Brom erhä e deutſche Liſte nach den P 4 t z zan e 
ö lagen m Saal blieben —— er Ihe Lijte 3 Mandate, Nat. Arbeiterpartei 7 Man- PR ültigen 1 noch das 9. Mandat. Republik Venedig und die vatikaniſchen 
ler AR der lebten de nahmen. Nach der Ver⸗ date, Hausbeſitzer ein Mandat, Mittelſtandspar⸗ ongrowitz: Die deutſche Liſte ein Mandat, Geſandten Oeſter reichs. 0 
„ ue Ser . n Zeugen begann fo: tei ein Mandat, Nationaldemokratie 5 Mandate, | Nationaldemotratie 9 Mandate. Regierungs- Wirklich, der von der Vorſehung ge⸗ 
Nas orf erſter ſchilderte Due: Nebenklä⸗ Regierungsblod ein Mandat. ; block 2 Mandate, Tote ein Mandat, rechter ſandte Führer Italiens — ſo nannte ihn 
Ei erdirettor Zuna| In Schönſee erzielten die Deutſchen ein Man⸗ Flügel der Nationalen Ar eiterpartei 5 Mandate. der Papit — konnte feinen würdigeren 
Rahmen finden. 8 
Einer der größten Säle der rieſigen Burg 
iſt die ſogenannte Sala del Mappamondo, 


Aie $ ds detſtand heute eine gewiſſe Auf- date, Landwirte ein Mandat, Mieterliſte ein | die Nat. Arbeiterpartei 10 Mandate. 
h E ’ 
Roy 


a lle e 
dere die Men poſitive Unterlage dat, die Liſte der Landwirte 4 Mandate, die P.] In Pinne ſind die Wahlen auf Sonntag, den 
ie vor nige im Tunnel und auf der P. S. ein Mandat, die Nationaldemokraten jechs | 13. Oktober, verlegt worden. 

m Theater eine organi⸗[ Mandate, der Regierungsblock 4 Mandate, die] In Reichtal an der ſchleſiſchen Grenze teilen ſich 


at. Iz 0 
nne er nicht ge ben. Nat. Arbeiterpartei 2 Mandate. Polen und Deutſche 6 Mandate. 


die ihren Namen hat von einer berühmten, 
ſchon im ſechzehnten Jahrhundert von 
einem Nürnberger Gelehrten beſchriebenen 
Weltkarte. Und in dieſes koloſſale Geviert 
ließ Muſſolini ſeinen Schreibtiſch ſtellen. 
Mußte man ſchon im Palazzo Chigi ein 
gutes Stück Weg unter den prüfenden 
Augen des Duce zurücklegen, bis man von 
der Tür zu dem Schreibtiſch kam, hinter 
dem er ganz allein ſaß oder ſtand, ſo iſt 
dieſer Spaziergang nun ſo lang geworden, 
daß dabei die beſteinſtudierte Sicherheit 
und, die mit größter Geduld geübten Auf⸗ 
marſchpoſen in die Brüche gehen können. 
In welchem Falle das menſchliche Lächeln 
des Gewaltigen den vorgenommenen Stolz 
ooy Tyrannenthronen knockout zu flagen 
pflegt. 

Gewehr im Arm, halten vor dem Tore 
draußen zwei Poſten, flaumbärtige Mus⸗ 
ketiere feiner Leibgarde, die Wache. 


Das Ende der kapitoliniſchen Hochzeiten. 
Mit dem Duce iſt auch der Standes⸗ 
beamte umgezogen. Anderswo wäre das 
nicht der Rede wert, aber in Rom wurde 
man — jagen Sie ſich das einmal vor und 
ſagen Sie das Ihren Bekannten im Kaffee⸗ 
kärnzchen vor: auf dem Kapitol getraut! 
Wie das klingt. Alle Gänſe fangen da zu 
ſchnattern an. 
Civis romanus fum! Schon die Alten 
ſollen dabei mit der Zunge geſchnalzt 
haben, und ſogar Muſſolini kennt keinen 
ſchöneren Ausſpruch, ſeit er den Weg zum 
Kapitol hinter ſich hat, ſeit er auf dem 
Hügel, „der nach Golgatha gewiß der 
heiligſte iſt“, die römiſche Bürgerwürde 
erhielt. 

Wie muß es da alſo einem jungen Braut⸗ 
paar zumute ſein, wenn es die breite Frei⸗ 
treppe, die Jahrtauſende ſelber hinauf⸗ 
ſteigt, vorbei an den römiſchen Adlern, 
vorbei an der römiſchen Wölfin — alle 
noch heute lebendig zu ſehen zwiſchen 
Pinien und erhabenen Marmorworten und 
faſſungsloſen Bädekern. Und nun zwiſchen 
den bewundernden Blicken der Fremden 
und den neidvollen der Freundinnen hin⸗ 
durch, mit frommem Schauder eingetreten 
in die glorreiche Sala roſſa, den Trauungs⸗ 
ſaal! Lüfter aus böhmiſchem Granat, 
flammende Leuchter, feierliche Fauteuils. 
Vornehme für die Zeugen, fürſtli für 
das Brautpaar, ein majeſtätiſcher 
ſeſſel für den Zauberer unter dem Bilde 
des Königs, dem Magier, der mit einigen 
Worten zwei Herzen zu vereinen weiß. 

In den letzten Jahren, ſeit der mächtige 
Duce die Volksvermehrung dekretierte, ver⸗ 
ſäumte der Standesbeamte niemals, die 
Pärchen an ihre erſte Pflicht gegenüber 
dem Vaterland zu erinnern, und keiner 
der kundigen Thebaner im Hintergrund, 
‚ unter dem Publikum, das Tag für Tag 
dem kapitoliniſchen Schauspiel beiwohnte, 
hätte zu lächeln gewagt. 

Am die Wahrheit zu jagen, die Fremden 
in dem Spalier, das ſich vor der Pforte 
zur Seligkeit bildete, die Fremden mochten 
ehrlich bewundern, dazu find Re ja ſchließ⸗ 
lich hergekommen, aber den Quiriten im 
allgemeinen und den guten Nachbarn im 
bejönderen fak die Zunge lofe am Gaumen. 
Das Spießrutenlaufen von der Kapitols⸗ 
treppe bis zum Konſervatorenpalaſt war 
kein reines Vergnügen. Jedes Paar wurde 
erbarmungslos fritifiert, und ſetzte der 
junge ſpoſo die Füße etwas nach einwärts 
oder zeigte ſich die ſpoſina ſchon etwas ält⸗ 
lich, von ſolchen Fällen, wo ein reizender 
Sprößling die Schleppe zielt, nicht zu 
reden, dann brach die ganze burleske Grau⸗ 
ſamkeit des Südländers durch, die beffa 
un po crudele. So mancher laute Zuruf, 
manches beſchämende Gelächter hämmerte 
den aufgeputzten Leutchen in den Schläfen, 
daß ſie kaum verſtanden, was in dem roten 
Saal vor ſich ging. 

In der Regel unternahm man den 
ſchweren Gang in aller Herrgottsfrühe, 
aber die Römer ließen ſich ſchon vor dem 
ipartanijhen Kalender, den Muſſolini ein- 
führte, nicht gern ein Vergnügen entgehen 
und ſtanden daher noch früher auf. Die 
150 Lire Sondergebühr für Frühtrauungen 
waren umſonſt vertan. Man mußte ſich 
Stunden herausſuchen, wo die Spötter 
beim Mahle ſitzen, alſo nachmittags, dann 
loſtete es 250 Lire. Oder man vereinbarte 
gegen Extraſondergebühren und fette 
Trinkgelder ganz ausgefallene Sonntags⸗ 
ſtunden. Mit 500 Lire konnte man fiğ, 
wenn alles gut ging, jedem indiskreten 
Blick entziehen. 


Und einmal die Menge im Rücken, ſtand 


auch den ärmſten der Armen der 
Wagen zu einer Hochzeitsreiſe offen, für 
die ſo mancher der dollarſchweren Fremden 
da oben, um nur die Hälfte zu ſehen, tage- 
inag in Rom herumjagen mußte: der 


rton- |, 


-> Dojener 


Straßenbahnwagen der Linie 34. Für 
zweimal 50 Centeſimi fährt man damit 
durch Rom und um Rom herum, am 
Palatin und Koloſſeum, am Lateran und 
Bahnhof vorbei, über alle Hügel, über 
rauſchende Plätze und ſtille Täler 

Einmal folgte ich einem ſolchen Hod- 
zeitspärchen, und es war ergreifend, wie 
ſie ſo daſaßen Hand in Hand und ſtaunten, 
ſtaunten. Das heißt, nur ſie, denn er war 
ein Römer und hatte ſich ſeine Sabinerin 
aus Gott weiß welchem Bergneſt geholt. 
Nie war ſie in Rom geweſen, und nun er⸗ 
klärte ihr Held. 

Die Linie 34 verkehrt immer noch, alles 


Tageblatt 


andere aber iſt ſeit geſtern dahin. Seit 
der Einführung der rechtsgültigen kirch⸗ 
lichen Trauung, dem Kernſtück der Lateran⸗ 
verträge, wie der Papſt ſie ſieht, braucht 
man den roten Saal auf dem Kapitol 
nicht mehr. Sechzig Jahre hat er gedient 
und nun ausgedient, wie der päpſtliche 
Groll. Das Standesamt iſt in das ſchreck⸗ 
lich amtliche Einwohneramt, Abteilung IV, 
Via Poli 54, verlegt worden, wo es trepp⸗ 
auf, treppab geht, verhetzt und verärgert, 
ſo daß niemand zu ſagen wüßte, ob dieſe 
beiden da wegen einer nichtvollzogenen 
Dienſtmädchenanmeldung geſtraft oder vor 
Gott und Standesbeamten getraut wurden. 


Eine ſchwere Schiffskalaſtrophe. 


40 Tole. 


Oslo, 8. Oktober. 
Zu dem Untergang des Dampfers „Haakon 
VII, der ſich als die ſchwerſte Schiffskataſtrophe 
an der norwegiſchen Küſte jeit 1924 herausſtellt, 
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet: Die 


~ 2) 


2 
x Unglücksstelle 


RR eee 


Schiffs kataſtrophe 
an der norwegiſchen Küſte. 

Unſere Karte zeigt die Stelle ſüdlich von Florö 
an der norwegiſchen Küſte, wo der Küſtendampfer 
akon VII.“ in der Nacht zum Montag auf 
rund * und nach wenigen Minuten ge⸗ 
. . ach den bisher vorliegenden Ir 

en muß man leider befürchten, daß bei dem 
Schiffeungluc mindeſtens 30 ſſagiere und 
10 Mann der Beſatzung umgekommen ſind. 


und Fahrgä 


hin, 


Zahl der Ertrunkenen wird endgültig mit 40 an- 
gegeben. Unter ihnen befindet ch der jung ver⸗ 
heiratete Berliner Max Appelt, deſſen u 
aber nicht an Bord des iffes war. wa 
50 Perſonen retteten ſich auf eine Schäre, die je⸗ 
doch jo niedrig ijt, daß die Brandung dauernd 
über die Inſel und die Geretteten hinwegging. 
Hervorragenden Anteil an dem Rettungswerk 
hatte ein Matroſe namens Anderſen, der mit 
einem Tau ins Waſſer ſprang, das er an einer 
Schäre befeſtigte. Von dort aus leitete er das 
Rettungswerk. Die Wi einer großen An⸗ 
zahl von Fahrgäſten iſt dem Großkaufmann 
Huun aus Bergen zu verdanken. Er ſprengte 
die Salontür und holte die Eingeſchloſſenen an 
Bord. Huun verſuchte auch, einen bekannten Ge- 
chäftsmann aus Bergen, Heldal, zu retten. 
eldal kam Fr: zu Fall, brach das Schlüſſel⸗ 
ein, ſtürzte ins Meer und konnte nicht mehr ge⸗ 
borgen werden. Zwei Schiffe paſſierten den ge⸗ 
ſtrandeten Dampfer, ohne ihn bei dem unſich⸗ 
tigen Wetter zu bemerken. Der Dampfer „San 
Lucar“ der norwegiſchen Spanienlinie rettete 
eine große Anzahl der Fahrgäſte dritter Klaſſe. 
Der Kapitän, der einen Krämpfeanfall er⸗ 
litten hat, zahlreiche Mitglieder der Mannſchaft 
he ind in das Krankenhaus in Florö 
gebracht worden. Heute nachmittag ſoll die Be⸗ 
ſatzung nach Drontheim abgeholt werden, um vor 
dem dortigen Seegericht ihre Ausſagen zu 
machen. Es wird angenommen, daß der Kapitän 
das Feuer des Leuchtturms im Ne⸗ 
bel nicht geſehen hat und daß die ſtarke, 
nach Weſten gehende Strömung das Unglück ver⸗ 
urſachte. 
Man wird jetzt verſuchen, das Schiff zu heben. 
Drei norwegiſche Dampfer ſind bereits an der 
Unglücksſtelle eingetroffen, um mit den Ber⸗ 
ungsarbeiten zu beginnen, die ſich jedoch ſehr 
ſchmlert geſtalten werden. Man weiſt darauf 
hin, daß die Hebung des vor etwa 1½ Jahren 
che Bergungsgeſellſchaft drei Monate ge⸗ 
auert hat. 


e Bea Dampfers „Norge“ durch eine deut⸗ 


Macdonald 


bei Hoover. 


die Reife nach Amerika. 


Der engliſche Minifterpräfident Macdonald 
m ceitern abend nach ſeiner Ankunft in 
Wa ngion ofort einen eriten Höflichteitsbeſuch 
bei Präſident Hoover. Präſident Hoover hat 
die t, dem offiziellen Frühſtück Mac⸗ 
donald jojort mit ſich auf ſein Weelend⸗ Häuschen 
zu nehmen, wo die beiden den Sonntag über 
angeln wollen. £ 

Der amerikaniſchen Preſſe hat man eine lange 
Liſte derjenigen Themata übergeben, die Hoover 
und Macdonald nicht etörtern werden. Wenn 
man alle dieſe Themata aus der Erörterung der 
beiden Staatsmänner ausſchließt, jo bleibt tat- 
ſächlich nur noch das Angeln übrig. Die Lijte 
beginnt mit der Kreuzerfrage jelbit. Die 
Kreuzerfrage und die Kreuzertonnage ſollen nicht 
erörtert werden, da ſie der Konferenz im Januar 
vorbehalten bleiben ſollen. Ferner würde der 
etwaige Eintritt Amerikas in den dauernden 
BEER en AT EA TA nicht er- 

rtert werden, ebenſo wenig ſelbſtver ändlich auch 
nicht der völlig unmögliche Eintritt Amerikas in 
den Völkerbund. Ferner werde man ängſtlich 
das Wort und den Fragenkomplex einer anglo⸗ 
amerikaniſchen Entente vermeiden, da die bei⸗ 
den Staatsmänner ſich voll von der Tatſache be⸗ 
wußt feien, daß Amerika mit keiner Macht der 
Welt in eine Entente oder ein Bündnis eintreten 
könne. Auch die Frage der Zolltarife werde 
man nicht berühren. Man erwarte auch, daß Macs 
donald ſolche unangenehmen Angelegnheiten, wie 
den „Im⸗Alone“⸗Jwiſchenfall nicht er- 
wähnen werde. Schließlich hält man es für ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß Macdonald auch die Schulden⸗ 
rage nicht etwa hernorholen werde, da diefe 

rage für Amerika endgültig erledigt ſei, und 
die Amerikaner hoffen, auch für die Engländer. 

* 


Geſtern abend empfing Macdonald in der 
britiſchen Botſchaft die Preſſe. In einer län- 
gem Anſprache führte er aus, er freue ſich, nach 

merika gekommen zu ſein, und beſonders darüber, 
daß er in Neuyork von der Bevöllerung fo warm 
begrüßt worden fei. Er komme n icht als Par⸗ 
teiführer, fondein als Vertreter der öffent⸗ 
lichen Meinung Großbritanniens, die dieſer Reiſe 
von Herzen Erfolg wünſche. Er komme nicht, um 
ein Bündnis zu ſchließen, denn erſtens brauche 
Amerika keinen Verbündeten, und 
zweitens ſei die Idee der Bündniſſe heutzutage 
überholt. Was 9 5 brauche und p TR A 
jei Vermeidung künftiger Mißver⸗ 
ſtändniſ 5 und beide Regierungen wünſchten, 
eine Befeſtigung des Friedens an Stelle 
der Rüſtungen für etwaige Kriege zu ſetzen. 


„New Pork Sun“ zufolge erklärte noch M ac- 
donald in feinem Interview mit Preſſever⸗ 


tretern: Wenn wir Seite an Seite ſtehen für den E, 


Frieden, wer könnte uns widerſtehen? Europa 
iſt vor allem an einer engliſch⸗amerikaniſchen Ver⸗ 
ſtändigung und uſammenarbeit 
Europa hat keine Furcht vor dieſer Freundſchaft, 
handelt es ſich doch nicht um ein Bündnis. 


£lond George gegen Frankreich. 
London, 6. Oktober. 

Auf dem liberalen Parteitag in Not⸗ 
tingham hielt Lloyd George Sonnabend 
abend eine außenpolitiſche Rede, in der er eine 
außergewöhnlich heftige Tonart gegen 
Frankreich anſchlug. Lloyd George erklärte, 
er hätte nut größte Bewunderung für 
Snowden und die von ihm im Haag einge⸗ 


der weientlihe Inhalt der briliſchen Einladung 
an die übrigen Flollenmächle. 7 


London, 8. Oktober. (R. 
am Montag ergangenen Einladung der britiſchen 
Regierung an die übrigen lottenmächte berichten 
die „Times“, daß das Schriftſtück etwa tauſend 
Worte umfaſſe. Es beginnt mit der Feſtſtellung, 
daß die Regierungen der Vereinigten Stagten 
und Großbritanniens im Verlauf der Beſprechun⸗ 

en zwiſchen Macdonald und General 

awes zu einer vorläufigen Verſtändigung ge⸗ 
kommen ſeien. Die Punkte, über die in ehe 
Verhandlungen eine Einigung erreicht wurde, 
werden wie folgt aufgezählt. 

1. Daß die gegenwärtigen Verhandlun⸗ 
gen der Mächte die Ne der 71 ie 

ungen über den Kriegsverzichtsvertrag (Kellogg⸗ 
pakt) darſtellen, der im Jahre 1928 in Paris 
unterzeichnet wurde. 

2. Dap der Grundſatz der Parität für 
alle Klaſſen von Kriegsſchiffen, die nicht durch 
den Waſhingtoner Vertrag erfaßt werden, an⸗ 
genommen wurde. Die Parität muß bis zum 
31. Dezember 1936 früheſtens hergeſtellt ſein. Die 
britiſche Regierung hat ſich in dieſer Frage mit 
den Regierungen der Dominien in Verbindung 
gebt. Bei Herſtellung dieſer Parität ſind alle 

treitträfte des britiſchen Weltreiches mit in 
Rechnung zu ſtellen. 

3. Daß es wünſchenswert ift, auch die Frage 
der Lebensdauer der Schlahtiätife zu prüfen, um 

u vermeiden, daß das volle Programm der Er- 
chiffe, wie es im Washingtoner 


Ueber den Inhalt der 


ſetzung veralteter 


intereſſiert. 5 


nommene Haltung. Es ſei gut geweſen, daß Eng 
land endlich jener „ſchmutzigen Unterwürfigte 1 
unter die elan 2e olitik“ ein Ende gema 6 
hätte die ſolange das Preſtige Englands geſch“ 
digt hätte. Lloyd George ging dann auf die Ab 
rüſtungsfrage über. In einem f 
Kriege fei von größter Bedeutung die Krieg? 
ausrüſtung, die ein Staat beſitze. Die fral 
zöſiſche Kriegsausrüſtung fei heute fait jo gro, 
wie die deutſche Kae ſei. Die ttalieniſc“ 


m 


Kriegsausrüſtung ſei enorm, allerdings nicht 
roß wie die franzöſiſche. „Und doch ſprechen d 
eute,“ rief Serie aus, „von rüſtung Yin 

nennen dies Herabſetzung der Rüftungen auf Ga 

mit 825 Sicherheit e en Maß.“ Das 10 

eine Farce, eine Diskreditierung und eine G 
erung, und es fei jogar eine Bedrohung. F. 
Glaube man denn etwa, daß eine Nation leben, 
wichtige Fragen der Schiedsgerichtsbarkeit 1% 

werfen würde, wenn fie Millionen von iet 

daten und 50 000 Kanonen hätte gegenüber € W 

Nation, die nur 100000 Soldaten % 

überhaupt keine Kanonen hätte? a 

lange dieje Kriegsinſtrumente da jeien, würde „ 

auch keinen wirklichen Frieden 


Erden geben. 
das franzöſiſch⸗italieniſche Miß“ 


trauen gegenüber den Verhand 


lungen Macdonalds. p 
London, 7. Oktober. RE 
Die ſtarke Genugtuung über den Verlauf ß 
Verhandlungen zwiſchen Hoover und Macd in 
die auf engliſcher Seite empfunden R 
erfährt eine allgemeine Dämpfun 8 durch, che 
kühle und teilweiſe faſt miß rau 
Beobachtung der Vorgänge von ſe! wé 
Paris und namentiió Rom. Die zanel 
wiederholte Verſicherung, daß den Staatsmäf %% 
jeder danke eines engliſch⸗a merit 
niſchen Bündniſſes fern Liege 
allerdings weſentlich an die japan 
Adreſſe gerichtet, ſucht aber auch in Italien 
Frankreich bewußt eine Gegen wirkung. ge 
Aus der Fülle der Mitteilungen über die yg 
ſprechungen iſt der heutige Bericht des Walhi i 
toner „Times“Berichterjtatters außeror pi 
bemerkenswert. In Anſchluß die geiten | 
daß die Beſprechungen gar nich Zend 1 
hätten, die verhältnismäßig unbedeute ag 
Meinungsverſchiedenheiten über die Flottes 
auszugleichen, wird feſtgeſtellt, daß vor allen g | 
gen die Frage des iegsrechtes und der fo 
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ng britiſchen Standpunkt 
uch werden. Daneben werden rait 
erhinderung des 3 1 
Erſatz durch friedliche itte 
itig, aber unabhängig von 
ökterbundes erörtert werden. 
nijje in ‚allen dieſen Fragen * 
zu erwarten. LA 
x für Mittwog vereinbarten Ausit % 
n er d und dem Senator $ 
wird im Zuſammenhang mit der Frage | 
heit der Meere“ die hrößte Bedeutung beer fu | 
da bekannt ift, daß die Auffaſſung 900 , 
Borahs in dieſem Punkte je t weit eh É 
andergehe. Man hat offenbar die poy 
daf; acbonald gelin en Bun hi 
für eine der Haltung des P nten nage“ 
mende Beurteilung der Dinge zu g 


Vertrag von 1922 vorgeſehen ift, ue, | 


werben “a á 7 sh, | 
4, cide erungen der di 
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geſchaff 

anerkennen, dieſe 


t werden müſſen, daß aber, nag 

aßnahme kö pe d x 
durchgeführt werden o 
ſtim mung der übrigen 
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Darüber hinaus wird in der N 
daß nur auf einer allgemeine 
konferenz aller fünf a > en 
machungen getroffen werden können. 


vor der Seeabrüſtungs ko 


Lon don, 9. Oktober. (R.) I 
zur n wird in Auer, 
eldung aus Tofio dargelegt. kr 
heit es, daß die Zahl Wer Hilfs 6 
thältnis von 7:10 ſtehe zur Zen un u 
triegsichiffe der Vereinigten Staate ng e 
land. Dies werde als das Min 
bezeichnet, was die nationale Si 
erfordere. Japan wiſſe eine B 
dieſen Anſpruch zu erzielen die zit 
artun zur Geeabrüjtungs onferepe eit, Í 
Mit dieſem Vorbehalt fei Japan peten 
2 sa era und na zu 
für den Erfolg der Konferen, g 
Ueber Frankreich⸗ det eie 
abrüſtungs konferenz berichtet eine 


Stadt und fand. 
Poſen. den 9. Oktober. 
* Gott in mir, ſo bin ich reich 
den darf vor keinem Mangel beben; 
de n wer üt meinem Herzen gleich, 
m alle Völter untergeben? 
on Segen träufelt jeder Pfad, 
ich auf ſein Geheiß betrat. 
Julius Sturm. 


E Aus 


Feibt Leibesübungen! Curnt! 


an £ 
k Cie ett heute in Schreib⸗ und Amtsſtuben, 
hee arte % Verkaufsräumen ſtets dasſelbe Bild: 
Ko. rauen J0iſtigung der Berufsarbeit. Män⸗ 
WS er mit Mädel und Burſchen ſitzen dort 
weiß angeſ grübelndem Verſtande oder doch 
. hj jern potten Nerven. Sonnenloſe Räume, 
E bermete Rauſchen grüner Blätter, Stuben- 
dielbige Re 10. dende Wärme der Heizkörper, 
ende Nertle. In Wahrheit ſind wir alle 
Ft igeltbende rvenautomaten im Schraubſtock des 
Täti n Berufs, Dieſer Mangel an körper⸗ 
tuigen it tüufeht mitunter eine Zeitlang 
=. „Fri gu Haperfülte vor, die man des öfteren 
daten We ezeichnet. Die Korpulenz und die 
Kal tujen gen find Verfallserſcheinungen, her⸗ 
Ugderlafte ae ungeſunde Stauungen der 
1 lagerten A als Speicherſtoffe im Uebermaß 
Fial wechselt ährſtoffe ſind die Vorboten von 
Seien dankheiten. Chemiſche Eingriffe, 
ka tzturen täuſchen nur eine gewiſſe 
folie ht „hre eigentlichen Schäden werden 
i u ausbl ie der Gebrauch dieſer Chemi⸗ 
dice el à ini t. Man muß das Uebel an der 
und, A unge und durch Zewegung und körper⸗ 
erbildete m wie jie die Natur einſt für das 
np lehen nd mit ihr verbundene Geſchöpf 


v 
u 
ie Abbat, den Unrat des Fettes entfernen 


100 dringen rmaſchine wieder in den normalen 
and; den — 8 
d ſchaffendltatten des Arbeiters, des eigen⸗ 


U jed den, verſchiebt ſich das Bild zwar 
unden M ijt es nicht — mg ungünſtig. Hier 
\ Dacusgebildetimmte Organgruppen angeſpannt 
kater ollie während andere verkümmern. 
den bt tiben das Gebot der Stunde lauten: 
Medankenlosungen! Turnt!“ Wacht auf aus 
Rat acht, fie oſen Dahinleben. Jeder hat doch 
ag — wieder zu einem fr 
dolle, läffigen hen; ohne ſeine Berufsarbeit zu 
und gef Die Ausübung vieler recht wert⸗ 
daes eife „gelunder Sportarten bleibt bedauer⸗ 
Wite für die Wien Sommermonaten vorbehalten, 
gdier Mangett. rarbeit an geeigneten Uebungs⸗ 


gibt tt der £ urn: u r . 
ed n⸗Verein in ſeine Rechte. 
pa We — auch während der 
fe inen — ſeine Körperfriſche wieder 
gem Einſeiti i zu erhalten und in natürlicher 
A: natürli gleiten. der Lebensführung ſamt 
tj des wirden Folgeerſcheinungen auszuglei⸗ 
lan, zwar oft der Vorwurf gemacht 
ber urn bewegung r nfeitigteit 
i ihr >> natürliche ey Leibes⸗ 
is en, verloren gegangen fei. Das 
au, g —— gewiſſen Grade vor etlichen 
N ifte an: alle: man ſich aber heute die Turn» 
k b Arbeit haben ſich auf Nannigfaltigkeit 
Nice R a Gerdeſtellt. Man findet neben der 
f ger leten eräteturner auch die Riege der 
bauch Gae Schwerathleten, wie * a 
ie verj Die eolremmer und ⸗heber. an 
Gera. edenſten Arten der Leibesübun⸗ 
öt, Auch Ballſpiel, Wandern und 
ia in das Gebiet des Turnens. 
ofen nach Herzensluſt auf Hallen⸗ 
t onie — latz auszutummeln, eilt, für 
tli eilnehmen chen Körper und Seele ſorgen. 
et Neuer will an der ſeeliſchen und kör⸗ 
t n eines qang, der werde Turner, werde 
geiden % 0 urn⸗Vereins. Neuanmeldungen 
t 
i 


enerMänner-Tur i 
z n:Berein 
„de * une bende im Belon: 
Me lg: term De Um entgegengenommen. 
fe onate find die Uebungsſtunden 
Nientag 7 ft gie Eu Sn See : 
en, Boren werathletik. 
Falten 8—10 Uhr Körperſchule, 
i onnerstag -g. 1 1 3 Herren⸗ 
u üt r Körperjchule, 
N SLE a p oatnen, Medizinball⸗ ebüngen — 
Yen 30 k RES: Montag und Donners- 
A ista Voltst hythmiſches Turnen, Geräte- 
9 We. — Jugendabteilung: 
13 Uhr Gr alle 
uf dem 2 gubungen. — t alle 
gungſt zum Turn⸗ und Sportplatz jeden 
YflineteniaPüntiger Witterum — $ und 
> Eislaufen Piele. Im Winter Robel- 
ein Wild l 
Bauen duc n beſtſtüch in poſen. 
0 otels ag in der 3. Stunde wurde im 
x avoy“ neben dem Evangeli- 
t 1 zwei Dienſtmädchen ein 
lten pen machte it, der fih an einer Tür 
mit eine = der er verſuchten ihn feſtzu⸗ 
a iere Taſche und it riß fih los und flüchtete 
be dagen Kenn einem geladenen, aber nicht 
zan den Evangeliſcht in der Hand auf die Straße 
en pen um il ſche Vereinshaus herum, immer 
h die ne ww atenden Mädchen und ande: 
nà Büroräume 97e Sier drang er gewaltjam 
“ ein, „Verbands für Handel 
lien lachte das ſich ihm ent⸗ 
e war . Waſenal einzuſchüchtern. 
da er in der einen Hand 


Un 
ohlſein i 
de Mitter, dle ler 2 


das natürliche ran 
* 

3° 
en angenehm wirkendes 
chon tler en erheblich zu verrin⸗ 
on Frau ine Mengen ſicher nützen. 
seht milde Wiänzten loben gleichlau⸗ 
Weines > die ſich für angsmeie des Franz⸗ 
nà vorzüglich iri ar en 


Onnerstag, 10. Oktober 1929 | 


‚bis zum 5. Dezember dauern wird. 


; fi das Pb. ſchwach beſucht. 


die Taſche, in der anderen den Revolver hielt, 
nicht in der Lage, die Schußwaffe zu entſichern 
und abzudrücken. Da er einen wohl von ihm ge⸗ 
ſuchten Hofausgang nicht fand, machte er Kehrt, 
lief auf die Straße, warf die Taſche, in der ſich 
zwei Uhren, mehrere Schlüſſel und Einbrecher⸗ 
werkzeuge befanden, von ſich und flüchtete nun⸗ 
mehr, von einer größeren Menſchenmenge ver⸗ 
folgt, über die Kaponniere. Er gab auf ſeine 
Verfolger aus dem inzwiſchen entſicherten Re- 
volver mehrere Schüſſe ab, glücklicherweiſe ohne 
jemand zu treffen. Nach längerer Jagd wurde er 
ſchließlich in der ul. Jafna (fr. Buddeſtraße) von 
einem Schutzmann feſtgenommen und hinter 
Schloß und Riegel gebracht. Er gab bei ſeiner 
Vernehmung mehrere Namen an. Vermutlich 
handelt es ſich jedoch um den 21 Jahre alten 
aus der Mandſchurei ſtammenden Boleſſaw R o- 
ſinſki. 

X Der Hilfsverein deutſcher Frauen, Poſen, 
gibt bekannt, daß ſeine diesjährige Handarbeits⸗ 
ausſtellung am 3. Dezember eröffnet werden und 
Wie üblich, 
wird ſie wieder in ſämtlichen Räumen des Zoolo⸗ 
gi en Gartenreſtaurants ſtattfinden. Zur Aus⸗ 
tellung angenommen werden Handarbeiten jeder 
Art und Technik, Gebrauchs⸗ und Luxusgegen⸗ 
ſtände. Beſonders erwünſcht ſind kunſtgewerbliche 
Arbeiten und handgefertigtes Spielzeug. Das 
Ausſtellen der Gegenſtände übernimmt der Hilfs⸗ 
verein koſtenlos, nur bei Auszahlung des Ver⸗ 
kaufspreiſes werden 5 Prozent zur teilweiſen 
Deckung der Ankoſten abgezogen. Nähere Aus⸗ 


künfte, die 7 etreffend, 
werden vom Büro des Hilfsvereins 3 9 
i 


Frauen, Poſen, Waly ven A a 3, ſchrift 
oder mündlich gern erteilt. 

X Pflegerinnenkurſus. Das Arbeits⸗ und 
sengit ee A eröffnet am 25. Novem- 
ber an der arſchauer Univerſität 
einen koſtenloſen Kurſus für Pflegerinnen 
an Mutterſtationen. Der Kurſus dauert über 
7 Monate und iſt für 50 Hörerinnen beſtimmt. 
Das Miniſterium hat für 40 Hörerinnen Stipen⸗ 
dien in Höhe von je 700 Zloty ddr fad. die in 
Monatsraten zu 100 Zloty zahlbar ſind. Auf⸗ 
nahmegeſuche ind bis zum 10. d. Mts. an die 
Wohlfahrtsabteilung des Wojewodſchaftsamtes 
zu richten. Uns dünkt die Friſt etwas kurz. 

X Auslandsreiſen der Reſerveoffiziere. Die 
Militärbehörden, insbeſondere das zuſtändige 
D. O. K., verweigerten bisher den Neſerveofft⸗ 
zieren die Genehmigung zur Auslandsreiſe, nicht 
etwa weil Einberufungen zu Uebungen bevor⸗ 
ſtanden, ſondern weil eine Verordnung erſchienen 
war, die beſtimmte Kategorien bzw. Jahr Pi 
einberief. Dieſe Abordnung war ament für 
Kaufleute und Induſtrielle ſowie für die Ange⸗ 
ſtellten der Induſtrie⸗ und Handelsfirmen ſehr 
unbequem, da fie nicht einmal eine Auslands- 
ee in wichtigen Handelsangelegenheiten ge- 
ftatteże. Dem Vernehmen nach ſollen in: aller: 

ichſter Zeit Ausführungsbeſtimmungen zum 
Militärdienſtgeſetz erſcheinen, durch die obige 
Verordnung aufgehoben wird. Reſerveoffiziere 
werden in Zukunft jederzeit Auslandspäſſe er⸗ 
halten werden können, ſofern der Antra per 
nicht verpflichtet ift, feinen militäriſchen Pflichten 
nachzukommen. 

X Wochenmarktspreiſe. Der heutige Mitt- 
wochs⸗ Wochenmarkt war mit Waren reich be» 

e wurden 
Pfd. Tafelbutter 3,50—3, ür Land⸗ 
butter 2,80—3,30 zt, für das Liter Milch 40 gr; 
die Mandel Eier bezahlte man mit 3,30—3,40 zt. 
Auf dem Gemüſe⸗ und Obstmarkt zahlte man für 
1 Pfd. Tomaten 15—20 on und Wirſingkohl 
20—25, Zwiebeln 20—25, Spinat 35, Kartoffeln 
5 gr, der Ztr. 3,504 zl, für das Bündchen Kohl⸗ 
rabi 15, Mohrrüben 10, Radieschen 15 gr, für 
das Pfund Weintrauben 2,40 zl, Aepfel 5080, 
Birnen 35—70, Pflaumen 30—45 gr. Auf dem 
Fleiſchmarkte wurden die jetzt geltenden Höchſt⸗ 
preiſe gezahlt. Der ee war gut beſchickt; 
es koſteten das Pfd. leie 2.202,80, Karpfen 
2,20—2,80, Hechte 2,20—2,80, Karauſchen 1,20—2, 
Bleie 1,20—1,60, Barſche 0,60—1,40 21, Weißfiſche 
50—80 gr, das Schock Krebſe 3—14 zt. 

X Beihlagnahmt wurde die Kattowitzer „P o- 
Lonia“, Nr. 1800, wegen eines Artikels „Polens 
Blick auf Poſen“. Es iſt dies bereits die 86. Be⸗ 
toosama ejes Blattes. Die „Polonia“ wurde 
übrigens im Oktober ſchon einmal beſchlagnahmt, 
im September erfuhr ſie 7 Beſchlagnahmen. 

X Eine Keſſelexploſion erfolgte Montag abend 
bei der Firma „ — ul. Dabrowfkiego 81 
& Gr. Berlinerſtraße). enſchen find nicht zu 

chaden gekommen. 

X Glück im Unglück. Der 15jährige Janusz 
portes ul. Wyſpianſkiego 12 (fr. Harden- 
er 


jtr.), erlitt eine Quetſchung durch den iwer 
ſtuhl. ie Feuerwehr befreite ihn aus ſeiner 
gefährlichen Lage. Im Stadtkrankenhaus wurde 


feſtgeſtellt, daß er keine gefährlicheren Verletzun⸗ 
gen davongetragen hat. 

x Zuſammengeſtoßen find in der ul. Dabrow⸗ 
— (R. Gr. Berlinerſtraße) Straßenbahnwagen 
er Linie 2. Ein Anhängewagen ſprang aus den 
Schienen; Menſchenopfer find nicht zu beklagen. — 
Der Kraftwagen P. Z. 11 392 [kieh mit einer 
Kutſche zuſammen, in der Oberſtleutnant Steifer 
fuhr. Die Kutſche wurde leicht beſchädigt, wäh⸗ 


rend der Kraftwagen durch die Wucht des Zu⸗ 
ammenſtoßes in ſtädtiſche Gartenanlagen hinein⸗ 
hr und Gitter und Blumen beſchädigte. — In 


der ul. ker (fr. Au en „Ecke ul. 
Matejki (fr. Neue ateniene „ſtieß der Kraft- 
wagen P. Z. 44629 mit dem Radfahrer Elma⸗ 
nowicz zuſammen. Der Radfahrer wurde am 
Kopf und im wg verlegt. Außerdem ver- 
ſtauchte er ſich zwei Rippen. — Ein 1 
der Firma Hartwig ln geſtern die 
neunjährige an Tomaſzewſka, die 
Verletzungen an Kopf und Füßen erlitt. — Die 
Ktaftwagendroſchke 301 fuhr in der ul. Marſz. 
Foha (fr. Glogauer — 4 eine Urſula Sturm 
an, die einen Beinbruch erlitt. 

X Verſchwunden find der 18jährige Händler⸗ 
john Alfred Huck e, ul. Maleckiego 6 (fr. Prin⸗ 
zenſtraße) und der 34jährige Schloſſer Ludwik 
Wielgoſz, Kanalſtraße 17. 


DX Poſener Tageblatt = 


X Wer ijt der Eigentümer? Im Kriminal- 
büro, Zimmer 71, befinden jiġ etwa 12 Ztr. 
Gerſte, die in einem Boote auf der Warthe an⸗ 
gehalten wurden. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Michal 
Staſinſki, Górna Wilda 189 (fr. Kron- 
prinzenſtraße), 11 Hühner; einer Franciſzka 
Scheller, Górna Wilda 189, 6 Kaninchen; 
einem Józef Wiatrowſki, ul. Mariz. Focha 
Nr. 111 (fr. Glogauerſtraße), 8 Kaninchen und 
3 Hühner; einer Marja Gattiewic „AI. 
Wodna 1 (fr. l A in der ul. sluſarſka 
(fr. Schloſſerſtraße), eine Handtaſche mit Bahn⸗ 
karte und 17 Zloty; dem Oekonom Hoed 
a mH 25a, aus dem Keller eine Kiſte mi 
inländiſchem Wein, eine Kalbskeule und eine 
halbe Kiſte Zitronen. 

* Vom Wetter. Heut, Mitt wo früh 
waren bei regneriſchem Wetter 14 Grad Wärme. 

X. Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 10. 10., 6,17 Uhr und 17,16 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Mittwoch, früh — 0,20 Meter, gegen 
— 0,18 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In . 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereits 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße) Telephon 5555, erteilt. 

x . der Apotheken vom 5. bis 
12. Oktober. Altſtadt: Apteka pod zlotym Lwem, 
Stary Rynek 75, . Apteka, Stary Ry⸗ 
nek 37, Zielona Apteka, ul. Wroclawſka 31, Apteka 
pod Eskulapem, Plac Wolności 13, Apteka św. 
Marciúfta, ul. Fr. Ratajczaka 12. Lazarus: 
Apteka 55 Partu Wilſona, ul. Mariz. Focha 47. 
Jerſitz: Apteka Mickiewicza, ul. Mickiewicza 22. 
Wilda: Apteka pod Korona, Górna Wilda 61. 

X Rundfunkprogramm für Donnerstag, den 
10. Oktober. 7—7,15: Morgengymnaſtik. 10.15 
bis 14: 3 der Feierlichkeiten in 
Wilna anläßlich des 350jährigen Beſtehens der 
Wilnaer Aniverſität. 14—14,15: Notierungen der 
W 14,15—14,30: Landwirtſchaftliche 
Mitteilungen der Pat, Bericht über den Schiffs⸗ 
verkehr uſw. 17,15—17,25: Flugzeugplauderei. 
17,25—17,45: Plauderei über Kurzwellenkorre⸗ 
95 17,45 18,45: Kammermuſik. 18,50 bis 
19,15: Beiprogramm. 19,20 — 19,40: Landwirt⸗ 
ſchaftlicher Vortrag. 19,4020: Vortrag: „Die 
Kirchen Wilnas“. 2020,25: Franzöſiſcher Ele- 
mentarlehrgang. 20,30 —22: Abendkonzert. In 
den Pauſen Programm der Poſener Theater und 
Kinos. 22—22,15: Zeitzeichen, Mitteilungen der 
Pat. 22,15—22,45: Bildfunk. 22,45—23,10: Vierte 
Tanzſtunde. 

8 h —— x 
Gottesdienſtordunng für die katholüchen Dentihen. 
Vom 12.—19. Oktober. K 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonn⸗ 
tag, 48 Uhr: Beichtgelegenheit. 9 Uhr: Predigt 
und Amt. (Armenſammlung). 3 Uhr: Veſper 
und hl. Segen, hernach Andacht des lebendigen 
Roſenkranzes. 5 Uhr: Verband deutſcher Katho⸗ 
liken in der Grabenloge. (Lichtbildervortrag). 
Montag, 5 Uhr: Unterjtügungsverein. 7 Uhr; 
Geſellenverein. Dienstag, %8 Uhr: Marienver⸗ 


ein. Montag, Mittwoch und Freitag, 6 Uhr: 
Noſenkranzandacht. ; 


—— 

Aus dem Kreiſe Poſen, 8. Oktober. Die 
34jährige 3 Czeſzeiniec in Gruſz⸗ 
01 verübte e durch Er⸗ 
ſchießen. Mißhelligkeiten in der Familie folen 
der Grund der Tat ſein. 


—— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Argenau, 7. Oktober. Als auf der Haupt- 
traße hier ein Herr auf einem Motorrad, ans 
cheinend in angetrunkenem Zuſtande, 
entlangfuhr, überſchritt eine ältere Frau 
dieſe Straße. Der e achtete aber nicht 
darauf, überfuhr die Frau und erlitt durch 
den Unfall ſelbſt erhebliche Ver⸗ 
letzungen. Ebenſo wurde die Mitfahrerin, 
eine zunge Dame, vom Rade geworfen, wobei ſie 
ſchwere Verletzungen davontrug und ſofort 5 
liche Behandlung in Anſpruch nehmen mußte, 
Das Motorrad wurde ſtark beſchädigt. — Trotz 
der vorgeſchrittenen Jahreszeit wurde a noch 
der Bau eines größeren aiſen⸗ 
hauſes hier begonnen u ſoll noch vor Ein⸗ 
treten des Froſtes unter Dach gebracht werden. — 
Die hieſige ee geais die infolge ihrer 
eringen Mitgl. een auf diese worden iſt, hatte 
N ein eigenes Bethaus. Dieſes iſt nun in eine 

inderſpielſchule umgewandelt worden. 

* Altboyen, 8. Oktober. Eine feltene 
Feier fand am vorigen Sonnabend in Görfa 
duchowna ſtatt. Der Gutsſchmiedemeiſter 
Heinrich Riesner konnte an dem Tage auf 
eine A Ae Tätigkeit im Dienſt der 
er Goörka duchowna zurückblicken. 2 

ahmen einer kleinen Feier wurde ihm ein Eh⸗ 
rengeſchenk und ein Diplom vom Ritterguts⸗ 
bejiger v. Gustorf überreicht. Riesner, der 
im hohen Alter von 73 Jahren ſteht, erfreut ſich 
noch 8 Rüſtigkeit. 

* Bromberg, 5. Oktober. Die „Deutſche Rund⸗ 
ſchau“ ſchreibt: Unſere Finanzen! In der 
19 1 Seng der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
ung kam die Angelegenheit der Ausgabe von 
Wechſeln in Höhe von 180 000 diet zur Sprache. 
Der Magiſtrat kann dieſe Wechſel nur mit Zu⸗ 
ſtimmung der Stadtveror he auss 
rg ie ſich nun bei der Ausſprache heraus⸗ 
tellte, hat der Ma kläglich aber bereits ausge⸗ 
geben und erſt nadir die Zuſtimmung at 
geholt! Faſt alle jel find im Februar zahl- 
ar. Woher man dann das Geld zur Dedung 
nehmen will, weiß man noch nicht. „Man pro⸗ 
longiert ſich ſo durch!“ — Das Feſt der Gol⸗ 
denen Hochzeit feiert am heutigen Tage der 
rühere Gutsbeſitzer Johann Neumann mit 
einer Gattin Mathilde geb. Jerke, Schleinitz⸗ 
trake 1 wohnhaft. Das Jubel aar erfreut ſich 
guter Geſundheit und großer Rüſtigkeit. 


Wellervorausſage für Donnerstag, 10. Oktober. 


= Berlin, 9. Oktober. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Unbeſtändig und windig mit häu⸗ 
1 Regenſchauern und weiterer Abkühlung. — 
y r das übrige Deutſchland: Ueberall veränder⸗ 
ich mit Regenſchauern und weiterem Tempe⸗ 
raturrückgang. 


Beilage ʒu Nr. 233 
Filmſchau. 


= Der neue Film im Kino Stylowe ifi eine 
Richard Eichberg⸗Filmkomödie mit dem Titel 
„Der Vorſchuß auf das Glück“, in der 
anz beſonders Dina Gralla mit ihrer tollen 
usgelaſſenheit und burlesken Komik die Zwerch⸗ 
felle der Zuſchauer nicht zur Ruhe kommen läßt 
und beſonders im zweiten Teile ſo tolle und 
übermütige Situationen hervorruft, daß das 
Publikum ſchließlich ſich kaum noch durch deren 
Verzwicktheit hindurchfindet, und ihm nichts an⸗ 
deres mehr bleibt, als ſich vor Ausgelaſſenheit 


t, und Lachen zu biegen. Dieſer Komödie geht eine 


amerikaniſche zweiaktige Groteske voraus, die 
den Boden für die Aufnahme des Hauptfilms 
vorbereitet. Wer ſich einmal die Wohltat aus⸗ 
gelaſſenen Lachens verſchaffen will, der beſuch⸗ 
das Kino! hb. 

— . — — 


Aus dem Gerichtsſaal. 


„Bromberg, 8. Oktober. Ein blutiger Vorfall 
eignete fih am 30. Januar 1927 in der Kapelle 
des Zuchthauſes von Crone. Der Zuchthaus⸗ 
injajie Jan Liczkowſki hatte iý wä rend 
des Gottesdienſtes in der Kapelle mit einer Axt 
in der Hand auf einen zweiten Zuchthäusler mit 
Namen ein e geworfen, um ihn zu töten. 


Er brachte ihm eine bedenkliche Wunde an der 
Stirn bei. einen Plan konnte er jedoch nicht 
zur Durchführung bringen, da die anderen in der 

apelle anweſenden Zuchthäusler Liczkowſti ent⸗ 
waffneten. ie Verletzung Kuchydas war in: 
deſſen ſo ſchwer, daß er mehrer ochen hindurch 
mit dem Tode rang, ſchließlich aber dank ſeiner 
kräftigen Veranlagung mit dem Leben davon» 
kam. Der Grund zu dem e lag darin, 
daß Kuchyda der Zuchthausleitung mitgeteilt 
hatte, Liczkowſki bedränge = mit unſittlichen 
Anträgen, weshalb er wünſche, in eine andere 
Zelle gebracht zu werden. Darüber war L. ſo 
entrüſtet, daß er beſchloß, an K. Dann u neh⸗ 
men. Bei der Ausführung der Tat ſoll ihm, wie 
die Anklage behauptet, der Zuchthäusler Jan 
Rafalfti behilflich geweſen fein, der ihm die 
Axt beſorgt haben und L. zur Ausführung der 
Tat überredet haben ſoll. In der erſten Gerichts⸗ 


verhandlung, die ſich etwa vor einem Jahre ab⸗ 


ſpielte, wurde Liczkowſki zu 12 Jahren und Ra: 
dige zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt. Gegen 
dieſes Urteil legten beide a en te Revijion 
ein, und das Höchſte Gericht in rſchau ordnete 
eine neue Verhandlung an, die vor dem hieſigen 
Bezirksgericht unter Leitung des Richters 
Radlowſki ſtattfand. Der Staatsanwalt 
Domke forderte in ſeinem Plädoyer die gleichen 
Strafen, wie fie im erſten Urteil gefällt wurden, 
das Gericht erkannte jedoch für Liczkowſki 
auf 8 Jahre In der Abel und ſprach Ra: 
aljfi frei. In der Urteilsbegründung führte 
ezirksrichter Radlowſti aus, daß Liczkowſti als 
kranker Menſch mit ſchwachen Nerven, der 
von den durch Kuchyda verbreiteten Nachrichten 
ſchwer betroffen fühlte, nicht ſo viel Kraft hatte, 
um. Herr feiner Nerven zu bleiben und in einem 
Zuſtand ſeeliſcher Depreifton ſich des Verbrechens 
eines Mordverſuches ſchuldig gemacht habe. Dieſe 
Umſtände mußte das Gericht als ſtrafmildernd 
betrachten und ermäßigte deshalb die Strafe von 
12 auf 8 Jahre Zu thous. n Sachen Rafaljti 
at die Verhandlung keine Beweiſe dafür gelie⸗ 
ert, daß er dem erſten Angeklagten die Axt zuger 
teckt habe und ihn zum Verbrechen überredete 
Infolge Mangels an Beweiſen wurde dieſer An⸗ 
eklagte frei apron, Liczkowſki bat 19 drei 
Ta e Bedenkzeit zur Annahme des Urteils aus, 
Rafalſki nahm dieſes an. 


—u— .'. — — — — — 
Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſtenange legen h eiten 
nur werktäglich von 12 bis 131], Uhr. 


Hausangeſtellte. Briefliche Auskunft erteilen 
wir grunbſäglich nicht, deshalb beantworten wir 
dire Fragen nachſtehend. 1. Die rg eſtellte 
at nach einer halbjährigen Dienſtzeit Anſpruch 
auf einen einwöchigen Urlaub. 2. Nach einjähri⸗ 
ger Dienſtzeit be at der Urlaub 15 1 
.Sie hat außer auf den Lohn auch vollen Ans 
ſpruch auf Koft und Logis. 4. Kündigung mit 
lAtägiger Friſt. 


10. 3 er 
der polniſchen Staatslotterie 


(Ohne Gewähr.) 
26. Tag. 
5000 z? — 42 668, 89 538, 146 119. 
3000 1 — 27 879, 79 430. 
2000 1 — 8497, 9374, 38 850, 45 355, 104 994, 
114 239, 123 121, 141 413, 


144 756, 182 329. 
1000 zł — 9051, 28 440 


„90 516, 65819, 71 054, 
78 234, 85768, 86 242, 91 589, 92 354, 94317, 


137 815, 143 346, 159 461, 160 072, 162 995, 171 659, 
182 862. 


Europa- iunde 


Eine Umwälzung auf dem 
Gebiete der Rundfunk⸗Zeitſchriften. 


Früher: Umſtändliches Suchen nach einem zur 


ſagenden Programm. 


eunte? Mit einem Griff das Europa⸗Programm 
für den gewünſchten Augenblick. 


Die Europa -Stunde iſt der praktiſch / 
Führer für jeden Hörer. 
Preis portofrei 7,50 21 vierteljährlich. 
Zu beziehen durch alle Buch⸗ und Zeitungs händler 
Generalauslieferung für Poſen und Pommerellen: 


Concordia- Buchhandlung 


Boznañ, Iwierzuniecka 6. 


Nr. 233 


Sensationelle Grossbank- 
Sanierungsfusion in Wien. 


+ in Wien ist soeben die Fusion zweier Gross- 
banken vollzogen worden, die ein Gegenstück zu der 
deutschen Grossbankfusion zwischen der Deutschen 
Bank und der Disconto-Gesellschaft sein könnte, wenn 
sie nicht auf gänzlich anderen Orundlagen beruhte. 
Als zunächst gerüchtweise von dem bevorstehenden 
Oesterreichi- 
und 


Zusammenschluss der 
schen Kreditanstalt für Handel 
Gewerbe und der Oesterreichischen 
Bodenkredit-Anstalt gesprochen wurde, 
nahm man allerdings an, dass es sich hier um die 
Fusion zweier gleichberechtigter handeln würde. 
Aber schon das erste offizielle Communiqué liess klar 
erkennen, dass hier eine ausgesprochene Sanie- 
rungs-Fusion vorliegt. Der Vertrag zwischen 
der dem Rothschild-Konzern angehörenden Oester- 
reichischen Kreditanstalt für Handel und Gewerbe in 
Wien und der Allgemeinen Oesterreichischen Boden- 
kreditanstalt in Wien sieht eine Uebernahme der 
Bodenkredit-Anstalt durch die Oesterreichische Kre- 
ditanstalt in der Weise vor, dass für 4 Bodenkredit- 
Aktien eine Kreditanstaltaktie gegeben wird. Da die 
Bodenkredit-Aktie auf 50 und die Kreditanstaltaktie 
auf 40 Schilling lautet, so werden die Aktien der 
Oesterreichischen Bodenkreditanstalt auf weniger als 
ein Viertel ihres bisherigen Wertes herabgesetzt. 
Schon hieraus geht deutlich hervor, dass die Boden- 
kreditanstalt der sanierte Teil in der Fusion ist. In 
der Tat ist denn auch die Bodenkredit-Anstalt nach 
einem Gutachten der Nationalbank in der letzten 
Zeit faktisch insolvent geworden und war nur durch 
eine derartige Transaktion zu retten. 


Die Vorgeschichte der Schwierigkeiten liegt 
schon ziemlich weit zurück, und letzten Endes han- 
delt es sich eigentlich um eine Liquidation der In- 
flations-Erscheinungen und des Kampfes zwischen Sieg- 
mund Bosel und der Oesterreichischen Bodenkredit- 
Anstalt. Bekanntlich wollte Bosel während der In- 
flationszeit mit Gewalt in die Bodenkredit-Anstalt, 
uber in dem Präsidenten des Instituts, Sieghardt, ent- 
stand ihm, ein erbitterter Gegner, und Bosel rieb 
sich in dem Kampf gegen die Bodenkredit-Anstalt auf, 
Sieghardt konnte damals seine Position verteidigen 
und Präsident bleiben, aber die Börsenangriffe Bo- 
sels haben der Grossbank ungefähr 8 Millionen 
Schilling gekostet, und an diesem Verlust hat man 
lange gekrankt. In der letzten Zeit kam noch hinzu, 
dass eine Reihe von schwach gewordenen Provinz- 
banken, an denen die Bodenkredit-Anstalt inter- 
essiert war, sanierungsbedürftig wurden. Als grösste 


Verlustquelle galt jedoch die Beteiligung. an der T 


„Fanto“, einem Petroleum-Konzern, der zumeist auf 
Erdölquellen in Galizien basierte. 
weg blieb schliesslich nur die Uebernahme durch die 
Oesterreichische Kreditanstalt. Die näheren Einzel- 
heiten des Fusionsplanes sind noch nicht bekannt; 
das Umtauschverhältnis steht jedoch bereits fest und 
beträgt, wie erwähnt, vier Bodenkredit-Aktien für 
eine Kreditanstaltaktie.e Der Präsident Sieghardt 
tritt zurück, und mit ihm verschwindet aus der Wie- 
ner Finanzwelt eine Persönlichkeit, die sowohl wäh- 
rend der Kaiserzeit wie zur Zeit der Republik eine 
der stärksten finanziellen Grossmächte Oesterreichs 
darstellte, \ 


An den Verhandlungen hat sich auch der Bundes- 
Kanzler Schober, der zugleich Finanzminister ist, 
massgebend beteiligt, und es ist zweifellos auch ein 
Verdienst der neuen Regierung, die schwere Er- 
schütterung, de durch einen Zusammenbruch der 
Bodenkredit-Anstalt dem Wiener Finanzmarkt et wach- 
sen wäre, vermieden zu haben. Durch die Fusion 
entsteht eine neue Finanuzgrossmacht, da 
das Bankhaus Louis Rothschild, unter dessen Einfluss 
die Oesterreichische Kreditanstalt steht, daran betei- 
ligt ist. Das gegenwärtige Kapital der Kreditanstalt 
beträgt 85 Millionen Schilling, das der Bodenkredit- 
Anstalt 30 Millionen Schilling. Durch den Zusammen- 
bruch der Bodenkreditanstalt ist auch die Frage ak- 
tuell geworden, ob der Präsident der Oesterreichi- 
schen Nationalbank, Dr. Reisch, zurücktritt. Dieser 
war nämlich früher Sektionschef und dann Direktor 
der Bodenkreditbank, zwischendurch bis zu seiner 
Ernennung zum Präsidenten der Nationalbank auch 
Finanzminister. Er hat sich dem Vernehmen nach 
noch in den letzten Tagen für die Sicherheit der 
Bodenkredit-Austakt verbirgt. 

— — 


Wird die Bank Polski den Diskontsatz erhöhen? 
In den letzten Tagen haben die Emissionsbanken von 
London, Oslo, Kopenhagen und Stockholm ihre Dis- 
kontsätze herauigesetzt. Dasselbe beabsichtigen die 
Oesterreichische Nationalbank und die Reichsbank. 
Diese Vorgehen werden mit starker Bargeldknappheit 
auf den europäischen Märkten begründet. Auch in 
Amerika scheint das Geld sehr knapp geworden zu 
sein, denn das Interesse für europäische Wertpapiere 
hat stark nachgelassen, und auch dort beträgt der 
Diskontsatz schon 6 Prozent. Charakteristisch ist die 
Lage am französischen Geldmarkt, der sich im Gegen- 
satz zu oben erwähntem stark bel gsam 
wieder seine Vorkriegsrolle als europäischer Bankier 
zu erkämpfen versucht. In Polen beträgt Dis- 
kontsatz der Bank Polski augenblicklich 9 Prozent 
und ist somit einer der höchsten in ganz Europa. Be- 
kanntlich ist der Diskontsatz immer ein Index des 
Geldmarktes, an dem in Polen das Geld heute andert- 
halb bis 2 Prozent monatlich, an verschiedenen Orten 
wie Lodz, sogar noch mehr kostet. Die Abhängig- 
keit des polnischen Geldmarktes von den europäl- 
schen führenden Finanzplätzen dürfte sich daher bald 
in einer Erhöhung des Diskontsatzes der Bank Polski 
auswirken. In polnischen Fachkreisen wird mit einer 
Erhöhung auf 9% oder 10 Prozent gerechnet. 


Ein Millionenkonkurs, Die Firma „Gebr. Matecki“ 
in Bromberg hat ihre Zahlungen eingestellt. Es ist 
dies der grösste Konkurs in Polen seit den letzten 
8 Jahren. Die Aktiven der Firma betragen 1 620 000 
Zloty, die Passiven 1 940 000 zł. 
einen Vergleich bei 100 Prozent vor. 
Industrie ist in diesem Unternehmen mit einem Kre- 
dit von mehr als einer Million Zloty engagiert. 


V Sinkende Kleiepreise. Die Preise für Kleie sind 
in letzter Zeit weiter gesunken und stellten sich in 
der vergangenen Woche auf etwa 17 zt je dz, trotz- 
dem eine Ausfuhr von Kleie stattfindet. Die Nach- 
frage seitens des Inlandsmarktes sowie des Auslands 


Die Firma schlägt 
Die Lodzer 


Als letzter Aus- | 20 


‚konnte seinen 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


worden. 
so verspätet ergangen, 


Verkaufsabschlüsse zu tätigen. 


preise aus. 


V Vereinheitlichung des Roggenmehltyps. 


genmehltyps. 


in einer Posener Mühle unter Aufsicht 


stattfinden. 
in den nächsten Tagen geschaffen werden. 


Bauholz einnehmen. 
interessierten Firmen in Verbindun 
Erzeugnisse in einem eigenen 


wollen. 
— — 


Märkte. 


Getreide, losen 


Richtpreise: 
8 e Sik PA TOFAN rue) 
oggen gesund, trock. Ess 
Mahl i 25.00—26.00 


gerstde nn 
Bra .... 2 ..— 27.00 —30.00 
Hafer 2% 21.75— 23.75 
Roggenm 36. 
Weizenmehl 695959 0 
Weizenkleie „656565555 IT 
Rogsenkleie „ soes eee 
Rübsamen nne 69.00 —72.00 
Felderbsen —— ũꝛũ 
Viktoriaerbsen . sie. 
Folgererbsen 


nach amtl. Typ 


44.00—49. 00 


—— 


Stärkeprozent. 
Gesamttendenz: ruhig. 
Gerste ist hier in 


entspricht. 


im Markthandel: Roggen 24—24.25, Weizen 


bis 25, Braugerste 27—29, Raps 68—71, 


33. Stimmung ruhig. 


Lemberg, 8. Oktober. 
zu grösseren Abschlüssen 


endenz behauptet. 
loko Podwoloczyska: KI 


14.28. Marktpreise: Industriekartoffeln 44.50 
preise Lemberg: 
kleie 14.25-14.75. 


Banks 8. Oktober. 
Qulden: eizen 22—22.10, 15.30, 
16.50-17.25, 8 15.50—16, Hafer 14.50 —18, 
Roggenkleie 11.75, Weizenkleie 14.26, 


Krakau, 8. Oktober. Roter Domänenweizen 41 
bis 42, weisser 40.50—41, Handelsw 
'Domänenroggen 26—26.50, Handelsroggen 
1 —— ö— Ti 
trakauer Weizenmi 
prozentig 22 Kongressmehl „, 
4040.50, Posener 


mehl 70—71, Krakauer —— es. 2 
ung ruhig. ufubren 


Roggenmehl 41—41.50. 
klein. 

Berlin, 8. Oktober. Getreide- und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 
mark. Weizen märk. „ Roggen märk. 184 bis 
187, Braugerste 196—216, Futter- und Industriegerste 
172—188. er märk. 173—183, Mais loko Berlin 204 
bis 205, Roggenmehl 100 kg 24.75-27.40, Weizenkleie 
11.60—12.25, Roggenkleie 10.50—11. Viktoriaerbsen 35 
bis 44, kleine eerbsen 28—33, Futtererbsen 21 
bis 23, Rapskuchen 18.5019, Leinkuchen 24.30-24.60, 
Trockenschnitzel 11.70-11.90, Soya-Schrot 19.80 bis 
20.30, Kartoffelflocken 1616.60. 

An der 


Produktenbericht. Berlin, 9. Oktober. 
Produktenbörse kam das Geschäft heute nur schwer 
in Gang. Im Anschluss an die festeren Meldungen 
von den. Auslandsmärkten war die Tendeng jedoch 
als gut behauptet anzusprechen.“ Inlandsweizen zur 
prompten Waggonverladung war zu etwa 1 Mark 
höheren Preisen ziemlich 

hlen gefragt. Roggen 


ur sowie r 
stand nur in Kahnmaterial auf unverändertem Preis- 
niveau reichlich zur Verfü für das verhältnis- 
mässig knappe Angebot von Wa ware waren in- 
folge von Stützungskäufen etwa 1 Mark höhere Preise 
als gestern zu erzielen. Am Lieferungsmarkt war 
Weizen in den späteren Sichten gut behauptet, Roggen 
Preisstand um 1—2 Mark bessern. 
Oktoberweizen war um 1 Mark abgeschwächt, in- 
folge grösserer Andienungen. Mehl hat zu unvet- 
änderten Preisen kleines Hafer bei 


Nachfrage. 


1 Berlin, 8. Oktober, Bericht der Preis- 
notierungskommission für Rauhfutter. Erzeugerpreise 


üblich, 2.90—3.30, Heu, 
Tymothee 4.30—4.80, Mielitzheu: Warthe, lose, 2. 
bis 2.90, Havel, lose, 2.50-2.80, Kleeheu 4.20--4.70, 
eu, drahtgepresst 40 Pfg. über Notiz. 


Zucker. Warschau, 8. Oktober. Grundpreise 
loko Poznań für 100 kg für Kristallzucker: 104.50 zł, 
Verpackung 3.15 zł; zusammen 107.65 21, einschliess- 
lich Akzise mit 38.50 zł; 146.15 zl. In 
den Lagern der Bank Cukrownictwa in Warschau 
wird für 100 kg gezahlt: für Nettogewicht (für Säcke 
und Kisten wird Senai: berechnet) bei kurz- 


fristi mehrtägigem Kredit (grössere und ständige 
ehmer geniessen einen Kredit nach Vereinbarung): 
Einfacher Kristallzucker in Säcken 157.15, Kristall- 


zucker Goslawice II 157.85, gesägte Raffinade I in 
verschiedener Verpackung 189.70 II und gespaltene 
Raffinade in Säcken 184.70, gepresste Raffinade in 
verschiedener Verpackung 177.50, Puderzucker 169.30. 
Das städtische Versorgungsamt notiert für 100 kg 
ohne Lieferung, Kristallzucker 156.50, Puderzucker 
164.80, Raffinade gesägt 1. Sorte 190.20. Ab 1. Ok- 
tober haben sich die Preise wegen Erhöhung des 
Eisenbahntarifs für Zucker je nach Entfernung ab 
Posen erhöht. In Warschau beträgt die Preissteize- 


rung 1.50—1.65 zł. 
—— 


ist jedoch unzureichend, so dass die Mühlen er- 
hebliche Vorräte besitzen. Die zollfreie Kleie- 
ausfuhr ist bis zum 1. Dezember 1929 verlängert 
Die entsprechende Verordnung ist jedoch 
dass es den Mühlen nicht 
mehr möglich war, zu späteren Terminen günstige 
Diese Sachlage wirkt 
sich sehr nachteilig auf die Entwicklung der Getreide- 


Das 
Innenministerium beschäftigt sich gegenwärtig mit den 
Vorarbeiten zur Festsetzung eines einheitlichen Rog- 
Zu diesem Zwecke werden gegenwärtig 
von 
Vertretern des Innenministerium verschiedene Sorten 


von Roggen neuer Ernte vermahlen. 
V Eine Bauausstellung in Warschau. Im Jahre 
1931 soll eine grosse Bauausstellung in Warschau 


Das Organisationskomitee wird — — 
nen 
breiten Raum auf dieser Ausstellung soll insbesondere 
Im Frühjahr will man mit 
treten, die ihre 
avillon ausstellen 


9. Oktober. Amt). |Bkzw 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr.StationPoznad. | P. Bk. 


Fabrikkartoffein franko Fabrik 21 Groschen je 


grösseren Mengen aufge- 
taucht, die den Normen für — nicht 


Warschau, 8. Oktober. Notierungen an der Ge- 
treide- und Warenbörse für 100 kg franko Nah er; 
Hafer, Einheitssorten 23.50-24.80, Gritzgerste, 24.50 

eizen- 
Luxusmehl 73—78, Sorte 4/0 64—68. Roggerimehl nach 
amtl. Vorschrift 39—40, Weizenkleie 17—21, Roggen- 
kleie 14% —15, Leinkuchen 45—46, Rapskuchen 32 bis 


An der Börse kam es 
in Hafer zu bisherigen 
Preisen und in Kleien zu leicht ermässigten Preisen. 
Stimmung belebt. Börsenpreise 

einpolnischer Hafer 19.50 bis 
.50, Roggenkleie 12.50—13.50, Weizenkleie * 2 
Roggenkleie 13—13.50, Weizen- 


Notierungen 100 in 
R 12 De 


eizen 39.5040, 
25—26, Do- 


gerste 
71—72, 65- 
Gries- 


Kabelverkehr zwischen Banken 891. 


Magin varsia IE 


Donnerstag, 10. Oktober 1 p 


— 


Danziger Börse. ` 
Danzig, 8. Oktober. Warschau 57 f 
Złoty 57.65—57.79. London 25.00%—25.01%; „qi 
2 Holland 206.44 206.96, Beriin 122. 
122.753. 


Im Privathandel 


(Schlusekurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in % 


wird gezahlt: für 100 a 


enbahnanleihe (100 G.-Franken), n 
Nlar-Anleihe 1910/20 (100 Dollar) 172.95 zł, New York 5.14%, der Złoty segen 
S) Pfandbr der . Ber 100 G-z. Dollar 8.88%. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. Oktober gd 7 
den starken Abschwächungen im gestrigen Abeſgie 
kehr konnte man heute vormittag eher eine “ys 
Beruhigung feststellen, da man der Ansicht wan je 
die Kurse gestern abend heruntergesprochen Be 
ohne, dass stärkeres Angebot vorlag. Die vo Å 
zeigte dann ein etwas unsicheres Aussehen, ba, 
offizielle Beginn lag wieder ausgesprochen set 
Man beobachtete an allen Märkten Abgaben 
wie man verschiedentlich behauptete, Blankoae 
der Spekulation wären. Der feste Schluss def 1 
gen New Yorker Börse und die Erleichterung 

Bank 


N 


oti: en je Stück: 
6% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
460 Posener Vorkx,-Prov.-Oblgat. 8005 Mk.) 
% Posener N. en 1000 Mk.) 
KA u. 40% Posener Pr.-Obl.m, de Mk.) 
lo Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 
4% Prämien- Investierungsanleihe (100 G.-zt) 
90% Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert, 
Industrieaktien. 


dortigen Tagesgeldmarkt blieb hier ohne 
auch die Zunahme des Goldbestandes der 
England wirkte nicht. Sonst lagen Momente 
vor. Die Arbeitslosenziffer hat eine weitere é 4 
Zunahme erfahren, die Erklärung der Karstadt“ t 
tung zu dem Kursrückgang ihrer Aktien blieb % 
achtet. Die ersten Kurse zeigten überwiegen bes, 
gänge von 1—4. zum Teil bis 6 Prozent. Fact 
denen ziemlich grosses Angebot vorlag, eint gi 
4% Prozent zurück. I. G. Farbenbezüge nanim 
3.80 und 3.95 Prozent. Am Montanmarkt 5 
Klöckner, Mansfelder und Stollberger Zink bis 
zent schwächer, Laurahütte erschienen mit 
Minuszeichen an der Maklertafel, nur Ilse war 
fester. Von Elektrowerten waren Elektrisch f tA 
Bergmann, Felten bis 6 Prozent, Chade 89 i 
8 Mark schwächer. Sonst lagen noch 
Deutsch-Linoleum, Berger, Sarotti und Tie ; 
schwach. Svenska konnten auf London To A 
anziehen. Eisenbahnverkehr gewannen 3 ölle 
Nach den ersten Kursen wurde es auf die Vet 
lichung des Reichsbankausweises für i 
Oktober woche beruhigter. Die Deckung besse! sed 
auf 47.2 bzw. 54.7 Prozent. Später wurde es 
etwas schwächer, gegen 1 Uhr aber wieder 
mein fester. Man beobachtete Intervention® 
Banken. Deutsch-Linoleum konnten sich um =d 
zent, Salz-Detfurt um 4 Prozent, Farben, 
um 2 Prozent erholen. Deutsche Anleihen 
teten sich, Ausländer uneinheitlich, Plandbt gt 
schäftslos und meist schwächer. Am Geldmäf 
die Erleichterung an. Tagesgeld 79% 
Monatsgeld 94—10%, Warenwechsel ca. 7% l 
Am Devisenmarkt war der Dollar etwas Hu 
Paris lag fester. ; 


(Anfangskurse) Terminpapiere, 


C 
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Tendenz: unverändert, 
a = Nachfrage, B.= Angebot, + = Geschäft 


Der Zloty am 8. Oktober 1929. Zürich 58.075, New 
York 11.25, Prag 378.25, Mailand 214. Budapest No- 
ten) 64.05—64.35. 


Warschauer Börse, 


Börsenstimmungsblld. Warschau, 8. Oktober. 
Bei sehr fauler Stimmung und stark nachlassenden 
Umsätzen eröffnete die heutige Börse. Grössere Ab- 
schlüsse kamen nur sehr schwer zustande, stellen- 
weise machte die Unterbringung kleinerer Aktien- 
pakete sogar Schwierigkeiten. Trotzdem hatte die 
Tendenz keine Verschlechterung erfahren, da die Eig- 
ner keine grosse Eile mit der Abgabe ihres Besitzes 
hatten. Auch die Notierungen blieben grösstenteils 
unverändert. Bank Polski und Bank Handlowy gut 
behauptet. Auch Elektrizitäts- und Zementaktien un- 
verändert. Warschauer Kohle-Aktien bei guter Nach- 
frage etwas höher bewertet. In Metallaktien kam es 
nur zu Umsätzen in Ostrowieckie 3. Em. zu unver- 
änderten Kursen und in den heute 50 Groschen nie- 
driger bewerteten Starachowieckie. In chemischen-, 
ciers Naphtha-, Textil-, Handels-. Lebensmittel- 
schäft. 


* == ohne Ums. 
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apieraktien entwickelte sich überhaupt kein Ge- | 


H 
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Am Markt für festverzinsliche Werte blieb die 4- 
prozentige Investierungsanleihe weiterhin schwach 
und zog die Dolaröwka mit sich. Gegen Schluss der 
sich auch die 


| 


Börsenversammlung verschlechterte 
Stimmung für die ozentige Konvertierungsanleihe, 
die schliesslich 15 Groschen einbüsste. Andere An- 
leihen wurden zu unveränderten Preisen gekauft, auch 
Pfandbriefe — Obligationen der S 


taatsbanken gut 
behauptet. D 
verhältnismässig stark, 


in privaten Pfandbriefen war 

da das herkommende Material 

jedoch gern aufgenommen wurde, blieb die Tendenz 
auch hier behauptet. 


Am Devisenmarkt hat die Nachfrage gegen gestern 
wieder leicht zugenommen. Bevorzugt wurde Devise 
Lond während der Dollar ohne Interesse und Um- 
satz Die Tendenz war uneinheitlich. Höher 
lagen * Paris und Zürich, gefallen waren 


Brüssel, kholm und Rom, der Rest gut behauptet. 


Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88%, Gold- 
rubel 4.64, Czerwoniec 1.96 ee Dollar im 


| 
4 


p 


g’ 


i 


i 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.72, 
Budapest 155.58, Bukarest 5.30%, Oslo 238.16, Hel- 
singfors 22.43%, Spanien 132.20, 


7 Riga 171.30, Danzig 
173.35, Berlin 212.54, Montreal 8.81, Sofia 6.42%. 


Fest verzinsliche Werte, 


ustrieaktien. 


© 


38.50 
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Tendenz: behauptet. 
Amtliche Devisenkurse. 
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) Ueber London errechnet. 
Tendenz: uneinheitlich, 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierunges 
; Gewähr. 
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des 
darin bamtlichen franzoſiſcen Kachrichtenbüros. 
runde es, daß die engliſche Einladung zur 
ein zn stonjeren; zu ſpät in Paris 
zu werd roffen jei, um noch 1 geprüft 
meine Ein Es ſcheine jedoch, daß der erſte allge⸗ 
da Indrud günjtig fei. Die Ankündigung, 
ung en Seeabrüſtungs onferenz eine Verein⸗ 
rü vorbereiten jolle, um die Aufgabe der 
lonſerenideworkonferenz * der Abrüſtungs⸗ 
derer gi zu erleichtern, fei in Paris mit beſon⸗ 

enugtuung aufgenommen worden. 


. Die pariſer Blätter 


z Slot enkonſerenzeinladung. 


Pre Oktober (R.) Die Pariſer 
In 1 baschäftigt ſich eingehend mit der engli⸗ 
dachte R adung zur Teilnahme an der gini 
er dee: onferenz. Die allgemeine Auffa ung 
ladung an geht dahin, daß Frankreich die Cin- 
man true men werde. Das „Journal“ meint, 
Mimis pe ſich von einem übertriebenen Opti⸗ 
im Au genbnbalten müſſen. Alles beſchränke ſich 
Aa me auf das Wort Flottengleichheit, 

ebenſo allgemeiner wie dehn⸗ 

usdrud jei, der auf jeden Fall immer 
im die g,nländer und Amerikaner betreffe. 
een har, räntung der U⸗Voote werde es ſicher 
en“ erkläen Kampf geben. Der „Petit Pari- 
langer act, daß Frankreich vielleicht noch einige 
eiln . verlangen werde, bevor es ſeine 
meint bei endgültig feſtlege. Der „Excelſior“ 
den Ab Safe von England vorgeſchlagenen völli⸗ 


wohl fung der A. Boot ndl . 
e e e I Kamin 100 
gungswaffe — aßen . ſpielt der Bildhauer Alois Lang. — Das 
au Manullahs Geſandter 
dans England ausgewieſen. 


Oktober. R) Der afghanij e Ge: 


Wir fragen an! 


Sanierte und Rechtliche untereinander 


its nach dem Kontinent abgereiſt. Im „Kurjer Pozn.“ wird an den Sejmabgeord⸗ 

von König Amanullah er⸗ neten Dr. Sur zynſki, den Spitzenkandidaten 

augen fürden war, und der 4. — Vorberei- der offiziellen Sanierungsliſte, fol- 
m ablia r den Beſuch Amanullahs in England gender offener Brief veröffentlicht: 

ch nach Men Europareiſe getroffen hatte, hat „In der Nacht von Sonnabend zum Sonntag 


ſtand unſer Hauptſitz in der sw. Marcin 70 fort- 


m afghaniſchen Umitur 
Wen ce verwaltet. mt während unter Angriffen einer Stoßtruppe der 


ttei urden unternom ien, auf Grund von Partei, die für die Liſte 11 eintrat und von Ihnen 
Kur hungen, die ein junger Sektor der Ge⸗ als Spitzenkandidat vertreten wurde. Wir 
waren n nicht an ſolchen aſiatiſchen 


Ueberfall gewöhnt und fragen an, ob Sie 
unterrichtet waren über das, was man tat, und 
ob Sie als Kind der Stadt Poſen ſolche Metho⸗ 
den als im Einklang ſtehend mit dem Wohl des 
aus der Knechtſchaft befreiten Vaterlandes 5 
ir 
i er 

e Frage, weil die . d 


daß er nicht lä 
. ni än persona grata 
ie wi e Regierung fei und kurz darauf 
lig Forr zufforderung, das Land verlaſſen. 
nt on Office wird nunmehr nachdrück⸗ 
den € daß die 22 feinen polis 
1 k barakter habe und aus rein per, 
j Sefanyı Gründen erfolgt jei. Das Gepäd 
$ * = * Be 
en. Junus n hat nunm 
Öffteträger dis alna bar 1955 
ae üb 
andte 
e, darunter 
en. 


t ha Funus Khan, dem Foreign ice 
. Der Geſandte würde daran in 


eren Portier überfielen und 
Gmer am Kopfe verletzten. Sat 
tungsvoll der Vorſtand der „Drukarnia Polita“, 
(—) € Pawlowſki. (NR. Leitgeber.“ 


Straflöſchung. 

„ 9. Oktober. (A. W.) Im Juſtiz⸗ 
miniſterium wird ein Geſetzentwurf über die 
Einführung der fog. „Straflöſchung“ in 

len ausgearbeitet. Nach Ablauf einer be⸗ 
mmten Anzahl von Jahren foll auf Grund von 
tsentiheidungen eine Löſchung der Ver: 
merke über abgeſeſſene Strafen aus dem Straf⸗ 
regiſter erfolgen, jo daß dann die betreffende 


wertvoller 
len, zu Unrecht 
bandteife ein 8 72 na 
en. Di — rä i 

in Gags dunklen —ñ — 


nge. 
an ul vor dem Fall? 


„Oktober. (R.) Eine in Ka chi ein⸗ 


X daß Meldung aus Nordwe „A an Per nicht vorbeſtraft bleibt. 

0 au die Streitkräfte Nadir Shen ihren er 0 ar 

ind Habit Kebul fortjeßten. Au chen der Bors 

im mitt abs und derjenigen Nadir Khans Buzd 

in Gange telbar vor den Toren Kabuls Kämpfe uzdugan J. 

Tape Sabibullahs Verbindung mit feinen | Bularelt, 7. Oftober. Das Mitglied des 
nab — von Dſchellalabad li Regentihaftsrats, Buzdu a n, iſt heute 


ungen ijt unterbrochen. 


— 
E35 Bord Kabul. Dia, | Sterbenden. Buzbugå 
ulapınefindet pa tn" — Pan — löſen Geſchwür, das zu einer Blutvergiftung 


die Streitt dir Khans i Miniſterpräſident Maniu weilte am Bett des 
A > — n litt an einem furunku⸗ 
i 

AU int dor Eee —ͤ—ͤ— ina bejegt, führte, der er jetzt erlegen ift. i 
abt te Aünindsflichen Vororten Kabuls ugan, am 10. Februar 1867 in Forſchan 
it . Über ve att. Zum der Haupt» als Sohn einer angeſehenen, aber nicht reichen, 
der Sabibn der Ausnahm verhängt in der Moldau beheimateten . — geboren, 
t plige; padah alle Streitträfte einſchliehlich wurde im Zuguft 1919 zum Präfidenten der erſten 
N m Anhän⸗ | Abteilung des Oberſten Kaſſations ofs 


I abibufl 
AW Ailia ipee Jener eg À 


Die letzlen Telegramme. 


Dacheinſturz. König noch Vertreter de ländi Mächte, 
„Oktober $ . janie Meie. höhere albanische . 
a ftir (R.) In einem Dorf 

eite t das Dach eines 


9 
ù und eine große Boltsmenge bei. In Ueberein⸗ 
Get. Nee ein. * Kinder wurden ge, kimmung ** den Reſormbeſtrebungen des 
Aüberen Kinder und die beiden Ehe 


wurde Königs waren ſämtliche mohammedaniſchen Al: 
n mehr oder weniger ſchwer verletzt. 


Cii banier ohne ihre Nationalkleidung erſchienen. 
e 
eg in Rußland. 

taus, 


bei 


Polnijher Antrag auf dem inter- 
% . Steher R) 33 4 nalen Friedenskongreß. 
Ein Berjonbapnunglüd in der Nähe 


u Athen, 9. Oktober. (R.) Der internationale 
aan onenzug entgleifte, wobel bie Sriebenstongreh, der „pesenwörtig in Athen tagt, 
Vene eie e gen eine Böſchung 


nahm geſtern einen Antrag der polniſchen 


> eter an. Der Antrag verlangt, daß in die 

1 erlitten —.— 3 getötet, ſie ben Strafg 77 tz bücher aller Länder Beſtimmun⸗ 

N 80 000 erletzungen. aufgenommen werden ſollen über die Be⸗ 
die Mon l Ardeitsloſe in England. Fra fung von Perſonen, welche einen be⸗ 


waffneten Einfall in ein anderes Land anſtif⸗ 
ten wollen. 


Kapitaleinlagen bei der 3. 3. B. 

Berlin, 9. Oktober. (R.) Für die Repara- 
tionsbant, die der Noung⸗Plan vozſieht, wurden 
die Satzungen geſtern weiterberaten von dem in 


pt, 9. 
Wedel der Attober (.) In England betrug 


Me 180 cr beits! 

11800 oſen Ende September 

None — n der letzten et ne 
a Stinen me van rund 19000 Arbeitslosen 
t ir Zahl os gleichen Zeit des Vorjahres 

Prozent haper lojen in England um 


N Arm Nan bein ft 4 ne 8 i De 

Ar ee 3 an äftigte ſich beſonders mit der Frage der 

u Ay, 9 men in Tyrana. Kapitaleinlagen, zu deren Entgegennahme die 

Wade Ae T (R) In der albaniſchen Bank nach dem Poung-Plan berechtigt iit, ſowie 

Aden Armer fand geſtern eine Parade ber mit den dafür zu bewilligenden Zinſen. Die Art 

Rias. Er ſtatt anläßlich des Geburtages der Deckung und die Verzinſung ſind in den 
wohnten der Parade neben dem Satzungen der Bank zu regeln. 


Poſener Tageblatt < 


Die Hauptdarjteller der Oberammergauer Paſſionsſpiele. 


Oberammergau wurden am Montag die Träger der erſten ſieben Hauptrollen für die 
gewählt. Der Wahlakt wurde nach alter Tradition durch ein feierliches Hoch⸗ 
ur Darſtellung der Maria wurde Fräulein Anni Rutz gewählt, den Chriſtus 


N 


Bild zeigt die beiden Hauptdarſteller. 


Aus der Republik Polen. 


Die Wirlſchaftsverhandlungen. 


Der deutſche Vorſchlag an Warſchau. 


Die polniſchen Meldungen, daß Deutſchland 
bezüglich der Handelsvertragsverhandlungen der 
neuen Vorſchlag 
unterbreitet habe, werden nach einem Bericht der 
„Dang, Ztg.“ aus Berlin von den dortigen 
Der deutſche 
Vorſchlag zielt auch bereits für das dem end⸗ 
gültigen Proviſorium voraufgehende Abkommen 
auf völlige Beſeitigung der Einfuhrverbote, einen 
umjajlenden Abbau der Zölle und die Durchfüh⸗ 
rung der Meiſtbegünſtigung ab. Es trifft aller⸗ 
dings nicht zu, wie in der polniſchen Preſſe be⸗ 
hauptet wird, daß die deutſche Regierung ſich 
zur Abnahme eines Kohlenkontingents 
von monatlich 300 000 bis 350 000 Tonnen bereit 
in dem deutſchen 
überhaupt 


polniſchen Regierung einen 


zuſtändigen Stellen beſtätigt. 


erklärt habe. Vielmehr iſt 
Memorandum eine Ziffer 
nicht genannt worden. 


wojewodſchafis tagung. 
Warſchau, 9. Oktober. 


Auf dieſer Tagung 
heiten beſprochen werden. 
Beſchlagnahmt 


Warſchau, 9. Oktober. 
Ausgabe 
nahmt. 


` 


: X 
Ein rumäniſcher Regent g 
Dr. Buzdugan, Mitglied, des 


N 
eſtorben. 


ſtorben. Nachdem am Tage 
Regent, Patriarch Miron Chriſtea, ſein Amt 


niedergelegt hat, wurde nunmehr die Ausübung 
der königlichen Macht im Sinne der Verfaſſung 


von der Regierung übernommen. 


chen Dr. Miron Chriſteg zum dritten Mitglied 
des Regentſchaftsraks. Die überragende 
Persönlichkeit, der lautere und beſonnene Cha- 
rakter dieſes aus eigener Kraft zur höchſten 
Staatswürde aufgeſtiegenen Richters rechtfertig⸗ 
ten die königliche Entſcheidung nach jeder Hin⸗ 
ſicht. Als König Ferdinand am 20. Juli 1927 
verſchied und die Regentſchaft für den minder⸗ 


jährigen König Michael die Kronrechte ausat: f. 


üben begann, dankte Regent Buzdugan als Prä- 
ſident des Kaſſationshofs ab. Obwohl es von 
ihm hieß, er fei als Vertrauensmann der Kamis 


(A. W.) Zum 21. Okto⸗ 
ber hat der Innenminiſter Skladkowſki eine 
Wojewodentagung nach Warſchau einberufen. 
ollen laufende Angelegen⸗ 


(A. W.) Die heutige 
des „Robotnik“ wurde beſchlag⸗ 


ch D-Zuges Köln — 


i rumäniſchen 
Regentſchaftsrates, ift in Bulareft plötzlich vers 
uvor der zweite 


lie Bratianu in die Regentſchaft ernannt wor⸗ 
den, verſtand er es, ſein hohes Amt unabhängig 
von äußeren Einflüſſen zu führen und erwies ſich 
namentlich bei der Berufung Man iu und dem 
damit verbundenen Regimewechſel als ein durch⸗ 
aus objektiver Staatsmann, der in die 
Geſchicke ſeines Landes aus rein ſachlichen Er⸗ 
wägungen heraus eingriff. 

Als Nachfolger Buzdugans als Mitglied des 
Regentſchaftsrats werden die Königin Maria, 
der frühere Generalquartiermeiſter General 
Preſan, der Präſident des Kaſſationshofs Os⸗ 
far Niculescu und der frühere Miniſterpräſi⸗ 
dent und königliche Domänenverwalter Prinz 
Barbu Stirbey genannt. Die größte Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit dürfte für den Eintritt die Königin⸗ 
Witwe haben. 

— — 


Riejenbrand in Königsberg. 


Königsberg, 9. Oktober. (R.) Kurz vor 2 Uhr 
nachts entſtand in einem ehemaligen 1789 er⸗ 
bauten Wagenſchuppen der Hafenverwaltung, in 
dem Werkſtätten und Garagen untergebracht 
waren, ein Brand. Das Feuer ſoll im oberen 
Stockwerk des zweiſtöckigen, etwa 70—80 Meter 
langen Gebäude ausgebrochen ſein. Dort waren 
Ba und Möbel von obdachloſen Fami⸗ 
lien untergebracht. Mit unheimlicher Schnellig⸗ 
keit verbreitete ſich das Feuer über das ganze 
Gebäude. Während es ſich im oberen Ge⸗ 
ſchoß weiterfraß, konnte man alls den Garagen 
fajt ſämtliche dort untergebrachten Autos retten. 
Der Brand wurde durch den ſtarken Wind be⸗ 
günſtigt. Auch die Einwohner der Nebenhäufer 
mußten die Wohnungen verlaſſen, da die Fenſter⸗ 
cheiben vor Hitze überall geplatzt waren und das 

euer auch die Nebengebäude bedrohte. Ein Auf⸗ 
gebot von Schutzleuten orgte für Ordnung und 
nahm auch an den Löſcharbeiten teil. Auch ein 
kleiner Trupp Reichswehr wurde eingeſetzt. Um 
5 Uhr morgens war wenigſtens die Gefahr eines 
weiteren Umſichgreifens des Feuers beſeitigt, 
a es im Wagenſchuppen immer noch 

rennt. 


Beſſedowſki geht zu den 
Antibolſchewiſten. 


Eine Erklärung der Berliner 
Sowjetbotſchaft 

f Paris, 8. Oktober. 
Der frühere ſowjetruſſiſche Botſchaftsrat 
d der nach dem gemeldeten Vor⸗ 
fall in der Botſchaft von der Liſte der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Diplomaten geſtrichen und aus dem 
ſowjetruſſiſchen Beamtenſtand entlaſſen wor: 
den iſt, weil er, wie die Sowjetbotſchaft ertlärt, 
nicht nach Sowjetrußland 3 wollte, 
hat mit der Verteidigung ſeiner rechtlichen An⸗ 
ſprüche gegenüber der Sowjetbotſchaft den kriegs⸗ 
blinden Abgeordneten und Rechtsanwalt Sca- 

ini beauftragt. Er erklärt nun, ſich den 

ntibolſchewiſten angeſchloſſen zu 
haben und mit aller Energie gegen die Bol 
ſchewiſten auftreten zu wollen. 


Maria Orſha in Würzburg. 


Bewußtlos neben dem Bahnkörper 
aufgefunden. 

Wien, 8. Oktober. Heute früh erhielten die 

Wiener Verwandten der Schauſpielerin Maria 


Orſka, von denen die Vermißtenanzeige er: 


ſtattet worden war, einen Brief der Nerven 
abteilung der Univerſitätsklinik Wür burg, in 
dem fie verſtändigt wurden, daß die Künſtlerin 
ſeit Mittwoch vergangener Woche dort liege. 
Maria Orſka wurde vom Stationsperſonal be: 
wußtlos neben dem Ben des Bahnhois 
Aſchaffenburg aufgefunden. Sie lag unweit des 
mit dem von Köln 
abgereiſt war. Als man Frau Orſka one: 
war fie nur ute bekleidet. Der Bahnhofs⸗ 
vorjiand ließ die aufpielerin, die vollkommen 
bewußtlos war, durch ſein Dienſtperſonal in die 
Klinik nach Würzburg bringen. Hier la au 
Orſta zwei Tage in tiefer Bewußtloſig⸗ 
keit. Nach und nach beginnt fie, zu ſich zu kom⸗ 
men, doch iſt ihr Erinnerungsvermögen noch 
immer ſtark getrübt. Sie ift noch nicht in der 
Lage, eine Schilderung zu geben, wie ſie neben 
den Bahnkörper zu liegen gekommen iſt. Sie 
at nur den Wunſch geäußert, daß man ihre 
ngehörigen verſtändigen möge. ie Nerven⸗ 
klinik teilt noch mit, daß der Zuſtand der Patien⸗ 
tin relativ gut ſei, daß es jedoch nicht rat⸗ 
fam fei, die Künſtlerin in der nächſten 
eit ohne Begleitung reiſen zu 


aſſen. 
— — 


Aus Kirche und Welt. 


1 e Profeſſor D. Mirbt aus Göttin⸗ 
gen iſt am 27. September geſtorben. Er war der 
gründlichſte Kenner des römiſchen Katholizismus 
auf evangeliſcher Seite. a 


Die konfeſſionelle Statiſtik der Studierenden an 
deutſchen . zeigt, daß in Hamburg jeder 
20. Student, in Frankfurt jeder 11., in Berlin 
jeder 9. Jude iſt. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den politiihen Teil: Alexander Jurſch 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido OSaehr. Für die Teile: Aus 
Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten: Rudolf herbrechtsmeyer. 

r den übrigen ne eil und für die iluſtrierte 
Beilage „Die Zeit im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 
Anzeigen- und Reflameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp.z ou 
Verlag: „Bofener Tageblatt“ Druck: Drukarnia Concordia Sp, Ake 

Sämtlich in Bojen. Zwierzyniecka #, 


[Aspirin- 
Tabletten 
bewährt bei allen 
Erkältungskrankheiten 

und eee 


ien, 


a0 BAYER-Kreuz 
` chältkie 
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Eile 
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Poſener Taqebla 


eden 


K. DRZ) BV HSK I 


pOZ HH, Stary Rynek 56 
FILIALE; ul. Półwiejska 24 


Inlet 
Beftwäscte 


Golfe 
Strikjaken 


Schürzen 
Korsetts 


empfiehlt in großer Huswahl 
zu den bekannt billigen 
Preisen EEI 


Handschuhe 
Socken 


Trikotagen 
Strümpfe 


Wäsche für Da- 
men u, Kinder 


1] 
kaufen Sie 
wie bekannt 
nur bei uns! 


Die Qeburt eines Sohnes 
zeigen an 


Rechtsanwalt Borowiez u. Frau 


Qoznah, den 9. Oktober 1929. 
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TRITT" 


An 


Am Montag, dem 7. Oktober 1929, 
nachts um 12 ¼ Uhr entſchlief nach 
langem, ſchwerem, mit Geduld ge⸗ 
tragenem Leiden, im Alter von 
79 Jahren unſer Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der 


Stellmachermeiſter 


Auguſt Arndt 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Richard Arndt, 


Stellmachermeiſter. 
Pobiedziska, den 9. Oktober 1929. 
Die Beerdigung findet am Freitag, 


dem 11. Oktober, nachm. 4 Uhr von der 
evgl. Kirche aus ſtatt. 


Aud. HOFFMANN 


Baumschulen u.Rosenkulturen,Gniezno 
Tel. 212 Kontor: ul. Trzemeszenska 42 Tel. 212 
liefert für die 


Herbstpflanzung 


in bekannter erstklassiger Ware 


sämtliche Baumschulenartikel 

speziell Obst- und Alleebäume, Frucht- 

und Ziersträucher, Moniferen, Hecken- 
und Staudenpflanzen. 

Ferner große Posten erstklassiger Stamm- 

und Buschrosen 
in den besten und neuesten, Sorten. 
Ausgezeichnet mit ersten Staatspreisen. 
Beschreibendes Sorten- und ~ 

Preisverzeichnis gratis! 
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Kiefernſchwellen 


liefert ſofort in allen Stärken für Induſtrie u. Landwirtſchaſt 
Holzhandla. G. Wilke, Poznan, Sew. Mielzunskiego 6. 


Eiſerner Geldſchrank 


eintürig, billig abzugeben. Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Blerona 6, unter 1646. 


Gut eingeführter langjähriger 


Vertireler in Oberſchleſien 


der Möbelbraude 
(Wohnſitz Katowice), ift noch in der Lage. 
zu übernehmen. Sicherheit kann geſtellt werden. Am 
12. u. 13. d. Mts., bin ich in Poznan, kann perſönliche 
Rückſprache erfolgen. Möglichſt umgehende Zuſchriften 
erbeten an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o, 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1653. 


Aua 


ame 


Dieser pn S 
Gehpelze ..... . 


schon von zł? 190 
Pelzjoppen, große Auswahl . von zt 85 = 
Prima Velourmäntel schon von 1 35 


Eskimomäntel mit Pelskragen .zł 68 
aş- Felle grosse Auswahl, billige Preise! 
Anzüge in großer Auswahl! = 
Maßanfertigung nach neuester Ausführung 
und Garantie für guten Sitz. 


Warszawska Konfekeja Meska 


N. Sedziejemwski 
Soznan, Wroclawska 13. 


Mogilno, Pl. Wolności 5. 


Bitte genau auf die Firma zu achten! 


ertretung 


f IL 

angt gut an, 
wenn Sie bereits zum Frühstück 
Kaffee Hag trinken. Er vertreibt 
die letzte Müdigkeit und erfrischt 
Sie; er bereitet Ihnen durch 
sein köstliches Aroma und seinen 
guten Geschmack Freude und 
ist außerdem unschädlich, weil er 


Der Tag 


KAFFEE HAG SCHONT 


coffeinfrei ist. Alle diese Vorzüge 
bietet Ihnen Kaffee Hag, der 
stets bekömmliche Bohnenkaffee. 


ff = 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und 


elektrischen Lieht-"Kraflanlage" 
Radioanla gen 


Landwirtschallliehe Lentralgenossense!? 


Poznan, Wjazdowa 3, Telephon 


Verſicherungsagenlen 


für alle Zweige zur Reiſetätigkeit in der Provinz. ich 
Eignung nach kurzer Probezeit feſte Anſtellung mög 
Offerten an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. 3 0. v. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1637. 


> s >- y 
À | Für meinen frauenloſ. Stadthaushalt (kl. Rejtauratio 
küche) ſuche ich ver 15. 10 eine 


mi 8 ha ietihaj terin, oem 
hottstollen | mit guten Kochtenntniſſen. an Ann.⸗Exp. Ko 
Matratzen 


Sp. 3 0. o., Poznan. Zwierzyniecka 6, unter 1638 
eigener Fabrikation 


— 
Cy 
Bw. 
EN 
—— 


empfiehlt 


05 


Geſucht zu ſofort oder 15. 10. 29 
Ld * 
Wirtin 


für größeren Gutshaushalt. Nur ſolche mit 17 
nan. 


Referenzen wollen Bewerbungen mit Gehaltsanſprü 
richten an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Post 


Zwierzyniecka 6, unter 1854. 


Geflügelmeiſter 


el. 
Sies 


mit langi. Praxis in Kunſtbrut u. Aufzucht. ſucht I 

ab 1. 1. 30 zur Gründung oder mettre 
1 
Bon 


größeren Geflügelbeſtandes auf einem großen 


Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
J EBERTOWSKI Zwierzyniecka 6, unter 1650. 
3 Suche von jofort od. 1. Ja“ 
Poznan nuar 1930 tüchtigen, ledigen 
Gärtner 
ul. Nowa 10 firm in Gemüſebau, Treib- 


haus und Topfkulturen. 
Gärtner mit dem Examen 
der Wlkp. Izba Rolnicza 
werden bevorzugt. Bewerb. 
m. Zeugnisabſchr. u. Gehalts- 
anſpr. ſind einzuſenden: an 
Ernst Buettner, Schönſee 
Rittergut Jeziörki- 
kosztowskie, p. Wysoka, 


| Kataloge werden 
auf Wunsch 
versandt. 


Dam en- pow. Wyrzysk. 
Mäntel Ein Mädchen 


fertigen. n. Maß zur Hausarbeit u. Wäſche 
ſucht z. 15. 10. evtl. gleich 
Frau Paſtor Hammer, 


ul. Fredry 11, 2 Tr. 
Ein deutſch-katholiſch. 


Kinderfrüäulein 


mit Froebelkenntnis u. Näh. 
geſucht. Waly Jagie ly 20 
III, links, von 9—10 Uhr. 


Stellengefuche 


21 jähr. Mädchen, evangl., 
ſucht ab 15.10. Stellg. i. 

Hauſe. Gute Zeugn. vorh. Off. 
a. An.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Pozn., Zwieryn 6, u. 1655. 


Billigste 
Einkaufsquelle 


J. SZUSTER 
Poznan 


Stary Rynek76 


Sprachbuch 
gratis 


betitelt: „Die pfychotech⸗ 
niſche Sprachmethode“ (431. 
Auflage). Es wird an Hand 
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